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und Land.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. KRedacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poft 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Je 73. KHalle, Donnerstag den 26. März 1868.Hierzu zwei Feilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1868) mit 1 Thlr.
zu erneuern und bemerken wir,

Wie

machen zu wollen.

10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
daß die geringe Preiserhöhung durch die fortdauernde Erweiterung unſeres Blattes veranlaßt wird.

bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer-
ger entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Hieſige Beſtellungen

Halle, den 24. März 1868.

Halle den 25. März.
Nachdem der geſetzgebende Reichstag, der vom 24. Februar bis zum

17. April v. J. verſammelt war, in der Bundesverfaſſung den neuen
Fechtsboden deutſcher Politik geſchaffen hatte, wurde in der darauf fol
genden erſten ordentlichen Reichstagsſeſſion vom 10. Sept. bis zum 26. Oct.
v. J. zwiſchen den drei geſetzgebenden Faktoren des Bundes Praſi
dium, Bundesrath und Reichsrath eine Reihe von Geſetzen vereinbart,
welche für die politiſche und volkswirthſchaftliche Entwicklung Nord
deutſchlands von größter Bedeutung ſind. Außer der Berathung über
den Bundes auehalt und die Zollvereinsverträge brachte der Reichstag
die Geſetze über das Paßweſen, die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe,
die Beſteuerung des Salzes, über die Freizügigkeit, den Portotarif, die
Verpflichtung zum Kriegsdienſt, die Bundeskonſulate, ferner über die
Aufhebung der Zinsbeſchränkangen, das Paßgeſetz und das Anleihegeſetz
u Stande. Der Geſetzentwurf über die Verwaltung der Bundesſchul
den, ſowie der Entwurf zum Koalitionszeſetz konnten dagegen die Zu
ſnmung des Bundesrathes nicht erlangen. Alle dieſe Geſetze enthiel
An, obgleich mit „Dampfgeſchwindigkeit“ vereinbart, einen Fortſchritt
im Sinne des liberalen Programms.

Um nun den Ausbau der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
ſortzuſetzen, wurde der am Montag im Weißen Saale des Königsſchloſ
ſes zu Berlin erbffnete Reichstag berufen. Seine Thätigkeit kann nur
einen vorwiegend geſchäftlichen Charakter haben und werden die weſent
ichen Punkte derſelben in der vom Throne geſprochenen Eröffnungs
rede berührt.

Die hervorragendſte Stelle in den Verhandlungen wird der Ent
wurf einer Norddeutſch en Gewerbe- Ordnung einnehmen. Aus dem Be
ſtreben, dem Begriff des Norddeutſchen Jndigenats ſeinen vollen Jnhalt
zu geben, war in der vorigen Seſſion das Geſetz über die Freizügigkeit
hervorgegangen. Jedem Norddeutſchen ſtand danach das unbedingte
Recht zum Aufenthalt, zur Niederlaſſung und zum Grundeigenthums
Erwerb an allen Orten des Bundesgebiets zu, ohne Anfechtungen von
der Gemeinde oder der Polizei fürchten zu müſſen. Was nützte es dem
Handwerker aber, daß ihm dies Geſetz geſtattete, in Mecklenburg, Ham
burg c. beliebigen Aufenthalt zu nehmen wenn ihn das Zunft, Prü-
fungs und Conceſſionsweſen, ſowie die Realgerechtigkeiten, dort ver
hinderten, ſich auch ein Geſchäft zu gründen Denn nur Sachſen,
Heſſen, Oldenburg und die thüringiſchen Fürſtenthümer beſitzen bisher

Sollte daher dem Arbeiter oder dem Gewerbetreiben
den ſein natürlichſtes, urſprüngliches Menſchenrecht nicht noch länger
verkümmert bleiben, ſo mußte die gewerbliche Freizügigkeit zur vollen
Durchführung gelangen, und es galt daher vor Allem die Hinderniſſe,

welche die Reaction ſeit 1845 auf dem Gebiete der Ge werbegeſetzgebung
aufgehäuft hatte, aus allen Theilen des modernen Nationalſtaates hin
wegzuräumen und den Prinzipien der Gewerbefreiheit ihren uneinge
ſchränkten Ausdruck finden zu laſſen.

Auch die Bundesregierung erklärte daher bereits in der vorigen
Seſſion des Reichstags, eine gemeinſame Gewerbe Ordnung für den

G. Schwetſchkeſſcher Verlag.

Norddeutſchen. Bund vorlegen zu wollen. Obwohl nun der theilweiſe
bereits veröffentlichte Entwurf auf der Grundlage der Gewerbe und
Koaglitionsfreiheit beruht, hat das Prüfungs und Conceſſionsweſen
jedoch noch eine ſo große Berückſtchtigung gefunden, daß 184 Paragra-
phen im urſprünglichen Entwurfe nothwendig waren um die Einſchrän
kungen zu regiſtriren; u. a. bleiben die Beſchränkungen des Preßgewer
bes in voller Kraft, ſo daß der Reichstag ſeine verbeſſernde Hand noch
an manche zopfige Beſtimmung legen dürfte.

Um ferner die Vortheile des gemeinſamen Jndigenats im ganzen
Bundesgebiete zur Geltung zu bringen, wird dem Reichstage ein Ge
ſetzentwurf vorgelegt werden der die localpolizeilichen Beſchränkungen
der Eheſchließ ung aufhebt, welche, wie wir in einem früheren Artikel
ſahen, noch in den benachbarten Kleinſtaaten gelten und das ſittliche
Recht, eine Familie zu gründen, beſchränken.

Auch die Geſetzgebung des Militär-Gebietes, deſſen Einrichtungen
und Grundlagen der Erörterung des Reichstages bis zum Jahre 1871
entzogen ſind, ſoll durch ein Geſetz über die Quartierleiſtung für
die bewaffnete Macht im Frieden, vervollſtändigt werden außerdem
liegen noch Anträge wegen Transportvergütung von Truppen auf Eiſen
bahnen und wegen Unterſtützung der Familien von Mannſchaften vor,
welche zur Erſatzreſerve einberufen werden.

Um dem läſtigen Misſtand der Vielbeit der Maße und Gewichte
ein Ende zu machen, kündigt die Thronrede einen Geſetzentwurf zur
Regelung des Maß und Gewichtsweſens an, deſſen Einheit die deutſche
Geſchäftswelt ſchon längſt ſchmerzlich erſehnt hat. Beſtehen doch noch
jetzt in Deutſchland wenigſtens 30 verſchiedene Fußmaße, von 25—31
Centimeter; ungefähr ebenſo viel Ellen von 54 83 Centimeter; ferner
Klafter von 6 10 Fuß Ruthen von 10 20 Fuß Ackermorgen von
2025 9657 Quadratmeter; bei den Flüſſigkeitsmaßen Cimer von
29 2914 Liter, eingetheilt in 40 160 Maß der Schoppen ſchwan
kend zwiſchen 0,z7e Und O,, Liter ec. c. Die Ordnung des Maß und
Gewichtsweſens iſt bereits 1861 durch die Veſchlüſſe einer Maßconferenz
und des deutſchen Handelstags vorbereitek. Hoffentlich wird die preu
ßiſche Regierung dem Verlangen des deutſchen Handels ſtandes nach
geben, und nicht erſt den als Uebergang zum Meter empfohlenen Drei
decimeterfuß, ſondern gleich das vollſtändige Meterſyſtem einführen

Der Geſetzentwurf über das Bundesſchuldenweſen, der be
reits in der vorigen Seſſion eingebracht worden war, beſtimmt diejenige
Behörde, welche die Bundesſchuld zu verwalten, ſowie die vom Reichs
tag reſp. dem Bundesrathe zu wählende Commiſſton, welche jene Be
hörde zu controliren hat. Das Haus veränderte den Geſetzentwürf,
indem es die Convertirung der Schulden an ein Geſetz knüpfte und das
Recht der Klage gegen die Verwaltungsbehörde ſeitens des Reidstags
ſichern wollte. Dieſe Amendements hatten aber in der vorigen Seſſion

die Zuſtimmung der Regierung nicht gefunden. Darauf bezieht ſich
ebenfalls die Errichtung einer Oberrechnungskammer für den Bund, die
von national liberaler Seite beantragt werden ſoll.



Nach einem dem Reichstage vorzulegenden Geſetzentwurf wird die
Penſion ehemaliger Offiziere und Beamten der ſchleswig holſteiniſchen
Armee (1848 1850) mindeſtens 240 Thaler für Jahr und Perſon be
tragen. Für die Jnvaliden, ſowie für die Wittwen und Waiſen dieſer
Offtziere, tritt das betreffende preußiſche Geſetz ebenfalls in Kraft.

Das in ber Thronrede aufgeführte Bundesbeamtengeſetz ſteht in
enger Beziehung zum Bundeshaushalt und der Fortbildung der Ver
waltung, die wir, ſowie die andern Geſetze, im nächſten Artikel betrach
ten wollen.

Berlin, d. 24. März. Der Profeſſor Dr. Glaſer in Königs
berg iſt an die Univerſität zu Marburg und der Profeſſor Dr. Jlſe in
Marburg an die Univerſität zu Königsberg verſetzt worden.

Am 22. März (Königsgeburtstag) hat in der Armee ein großes
Avancement ſtattgefunden. Es wurden befördert:

Zu Generals GeneralLieuts.: v. Plonskiy kommandkrender General des 11.
Armeecorps, von der Jnfanterie; v. Alvensleben I., General Adjutant und kom
mandirender General des 4. Armeecorps von der Jnfanterie; v. VoigtsRhetz,
kommandirender General des 10. Armeecorps, von der Jnfanterie; v. Tumpling
kommandirender General des 6. Armeecorps, von der Kavallerie; v. Zaſtrow, kom
mandirender General des 7. Armeecorps von der Jnfanterie; Herzog Georg von
SachſenMejningenHlldburghauſen Hoheit, Chef des 2. Thuüring. JnfanterieRegts.
Nr. 32, von der Jnfanterie; v. Manſteiny kommandirender General des 9. Armee
corps, von der Jnfanterie. Den Charakter als General erhalten General Lieuts.
Herwarth v. Bittenfeld, Gouverneur von Königsberg von der Jnfanterie;
v. Borcke, Kommandant von Danzig, von der Infanterie.

Zu GeneralLieutenants: Gen.-Lieut. Prinz Philipp v. Croy, à la svite der
Armee, erhält ein Patent ſeiner Charge, die Genergl Majors v. Weltzhen, von der
Armee, attachirt dem Stabe der 15. Diviſton Frhr. v. Wrangel, Commandeur
der 18. Diviſion v. Kaphengſt, Kommandant von Hannover, Baxon v. Rhein
baben, Commandeur der 9. Dipiſton Gen. Lieut. v. Podbielski, Director des
Allgemeinen Kriege Departements im Kriegs- Miniſterium erhält ein Patent ſeiner
Charge. Den Charakter als General Lieutenant erhalten die General Majors
v. Neumann Präſes der ArtllleriePrüfungsCommiſſion Hurrelbrink, Com
mandeur der 2. Artillerle-Brigade, Herkt, Commandeur der 6. ArtillerieBrigade,
v. Kameke, mit Wahrnehmung der Geſchäfte der GeneralInſpection des Jngenieur
Corps und der Feſtungen beauftragt.

t Zu General Majors: Die Oberſten v. Blumenthal, Kommandeur der
26, Infanterie Brigade v. Wittich, Kommandeur der 5. Infanterie Brigade,
Klotz, Jnſpekteur der 4. JngenkeurJnſpektion v. Schmeling, Kommandeur
der 28. Jnf.Brig. v. d. Oſten Komttandeur der 36. Jnf.Brig. v. Natzmer,
Kommandeur der 24, Jnf.Brig. v. KraatzKoſchlau, Kommandeur der 42.
Jnf.Brig., v. Schwerin Kommandeur der 10. Jnf.-Brig., v. Scherbening,
Kommandeur der 4. Art. Brig. v. Bothmer, Kommandeur der 3. Jnf. Brig./
Krug v. Nidda, Kommandeur der 3, Kav.Brig. Graf v. Brandenburg,
Flugel Adjutant und Kommandeur der 1. Garde Kav. Brig. unter Ernennung zu
Melnem General à la suite mit Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Brigäde
Kommandeur Graf v. Brandenburg, Flügel Adjutant und Kommandeur der
3. GardeKavallerieBrigade, unter Ernennung zu Meinem General à la evite
mit Belaſſung in ſeinem Verhältniß als BrigadeKommandeur, v. Keſſel, Flügel
Adjutant und Kommandeur der J. Garde Infanterie Brigade, unter Ernennung zu
Meinem General à la suite mit Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Brigade
Kommandeur Graf zu Dohngy Kommandeur der 16. Kav.Brig. v. Schlot
heim Chef des Generalſtabes des 8. Armee Corps von Mirus, Kommandeur
der 15. Kav.Brig. Graf v. Gneiſengu, Kommandeur der 31. Jnf.Brig.„
v. Flemming Kommandeur der 8. Kav.Brig. v. Zglinitzki, von der Armee,
v. Strubberg, Kommandeur der 30. Jnf.Brig., Prinz Kraft zu Hohenlohe
Jngelfingen, Flügel Adjutant und Kommandeur der GardeArt.Brig., unter
Ernennung zu Meinem General à la suite mit Belaſſung in ſeinem Verhältniß
als Brigade Kommandeur. Den Charakter als General Major erhält Oberſt
v. Maſſow, Kommandant von Neiſſe.

Zu Oberſten wurden u. a. befördert: v. Brandenſtein, Kommandeur des
Magdeb. FuſilterRegts. Pr. 36, v. Linſingen, Kommdr. des 4. Magdeb. Jnf.
Regts. Nr. 67, v. Foerſter, Kommandeur des 2. Thuring. Jnf.Regts. Nr. 32,
v. Helldorff Kommdr des 4. Thür. Jnf.Regts. Nr. 72, v. Krohn, Kommdr.
des Schleswig Holſtein. Fufiller-Regts. Nr. 86, v. Stellien, Jnſpecteur der 4.
PionierIJnſpection. z 2

Den Charakter als Oberſt haben u. a. erhalten Oberſtl. v. Amelunxen,

aggr. dem Thür. HuſarenRegt. Nr. 12. tZu OberſtLieutenants wurden u. g. befördert die Majors: v. Berger vom
I. h Jnf.Regt. Nr. 26, v. Flotow vom 4. Thür. Jnf. Regiment Nr. 72,
v. Kl öden vom 1. Thür. Jnf.Regt. Nr. 31, Pauccke vom 1. Magdeb. Jnf.R.
Nr. 26, Henſel vom 4. Thür. Jnf.Regt. Nr. 72, v. Ende vom 3. Thür. Jnf.
Regt. Nr. 71 v. Hagen I. vom 3. Thür. Jnf. Regt. Nr. 71, Löwenberger
v. Schönholtz vom J. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 26 v. Rauſchen plat, aggr.
dem 2. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 27 Frhr. v. Keyſerlingk vom Magd. Fuüſ.R.
Nr. 36, v. Weiſe Kommdr. des Magdeb. Huſ.Regts. Nr. 10, Minameyer
von der 4. Artill.Brigade, Krampff, Director der Gewehrfabrik in Erfurt,
S W PlatzJngen. in Erfürt, Ziethen, Kommdr. des Magdeb. TrainBats.

r.

Den Charakter als Oberſt Lieutenant haben u. a. erhalten Major Dorn
dorf von der 4. Gendarmerie-Brigade, v. Goktberg, Bez. Kommdr. des Reſerve
Landw.Bats. Magdeburg Nr. 36, v. Kalinowski, Bez. Kommdr. des 2. Bats.
Torgau 4. Magdeb. Landw.Regts. Nr. 67.

Von Beſetzungen vaeanter Stellen haben u. g. ſtattgefunden: v. Schwerin
Oberſt und Kommandeur des 2. Thuring. Jnfant.Regts. Nr. 32, zum Kommandeur
der 10. Jnf.Brigade, Graf v. Gneiſengu, Oberſt und Kommdr. des 4. Thur,
Jnf Regts. Nr. 72, zum Kommandeur der 31. Jnf.Brig., v. Biſchoffshauſen,
Oberſt, aggr. dem 1. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 26, unter Stellung à la suite die
ſes Regts. zum Kommandt. v. Stralſund, v. Heinemann, Oberſt u, Kommdr.
des Schlesw Holſtein. Füſ.Regts. Nr. 86, unter Stellung la suite dieſes Regts.,
zum Kommandanten von Weſel, v. Linſingen Oberſtlieut., beguftr. mit der
Führ. des 4. Wagdeb. Jnf.Regts, Nr. 67, zum Kommandeur dieſes Negts. von
Foerſter, Oberſtlieut. vom 83. Heſſ. Jnf. Regt. Nr. 83, zum Kommandeur des
2. Thür. Juf.Regts. Nr. 32, v. Helldorff, Oberſtlieut. und Kommandeur des
Kadettenhauſes zu Culm, zum Kommandeur des 4, Thuüring. Jnf.Regts. Nr. 72,
v. Krohn, Oberſtlieut. vom 4. Brandenburgiſchen Jnf.Regt. Nr. 24 Großherzog
von Mecklenburg Schwerin zum Kommandeur des Schleswig Holſteinſchen Fuüſ.
Regts. Nr. 86 ernannt.

In der Marine ſind u. g. Jachmann, ContreAdmiral e. zum ViceAdml
ral und Kuhn Capitan zur See e. zum ContreAdmiral ernannt.

Die zweite Plenarſizung des Reichstages wurde um 11 Uhr
18 Minuten durch den Präſidenten Simſon eröffnet. Das Haus iſt
ſchwach beſetzt, namentlich fehlen viele Mitglieder der Linken. Am Tiſch
des Bundesraths Niemand. Der Präſident publicirt zunächſt einige
Urlaubsgeſuche und die Wahlen der Vorſitzenden und Schriftführer der
7 Abtheilungen. Demnächſt tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Wahl der Präſidenten und Schriftführer. Es erfolgt Namensaufruf,

m die Beſchlußfähigkeit des Hauſes zu conſtatiren (IJn der Hof
erſcheinen der Herzog von Sachſen Altenburg und der Großherzog
Weimar. Der Aufruf ergiebt, daß erſt 145 Mitglieder eingetreten ſind
es fehlen hiernach 4 Mitglieder, um die Beſchlußfähigkeit herzuſtellen
Die Tagesordnung kann daher heute nicht erledigt werden. Sobald die
e a Anzahl verſammelt, wird eine neue Sitzung anberaunt
werden.
10 Vorlagen bis heute zugegangen. Dieſelben ſind bereits bekannt und
betreffen das Uebereinkommen mit Amerika über die Staatsangehörig
keit der militärpflichtigen Ausgewanderten, die Unterſtützung der Fang
lien der einberufenen Wehrmänner, Abgabe vom Branntwein in Hohen
zollern, Abänderung des Etats pro 1868, Schifffahrtsvertrag mit IJberia,

S

Poſtvertrag mit Norwegen, Amerika, den Süddeutſchen Staaten und
Luxemburg, Poſtvertrag zwiſchen dem Bunde und den
Staaten einerſeits und Oeſterreich andererſeits,
SchleswigHolſteiniſchen Officiere.

Die Abtheilungen haben ſich in folgender Weiſe conſtituirt:
I. Abth. Vorſ. Graf zu Münſter, Stellv. Graf BethuſyHuc, Schriftf.
Frhr. v. Unruhe-Bomſt, Stellv. Forkel. II. Abth. Vorſ. Dr. Eamp
hauſen (Kreuznach), Stellv. General Vogel v. Falckenſtein, Schriftf
Dr. Becker (Dortmund), Stellv. v. Levetzow. III. Abth. Voiſ
Tweſten, Stellb. Fürſt zu SolmsLich, Schriftf. v. Watzdorf, Steho.

Dr. Blum (Sachſen). iSchriftf. Wachenhuſen, Stell. Graf v. Frankenberg. V. Abſh. e
Vorſ. Dr. Proſch, Stellv. Duncker, Schriftf. v. Seydwitz (Bitterfelb)
Stell. Dr. Weigel. VI. Abth. Vorſ. v. Bernuth, Stellv. Staben

d Süddeutſchenendlich Penſimrung de

hagen (Halle), Schriftf. Dr. Friedenthal, Stellv. Stavenhagen (Ran
dow). VII. Abth. Vorſ. Dr. Löwe, Stellv. v. Bockum Doſe
Schriftf. Dr. Hänel, Stellv. Graf v. Kleiſt.
der Abtheilungen find faß alle Candidaten der conſervativen Patte
in der Minorität geblieben, ſelbſt in der 4. Abtheilung, wo die Partt
in der Majorität war, und zwar, wie die „Kreuzztg.“ bemerkt wegen
zu ſpäten Erſcheinens in der Abtheilung.) i

Bis heute Abend 6 Uhr waren auf dem Büreau des Reichstages
164 Mitglieder angemeldet, ſo daß vorauszuſehen iſt, daß die Mitgle
der morgen in beſchlußfähiger Anzahl in der Plenarſitzung erſcheinn
werden. Der Präſident Dr. Simſon hat deshalb die nächſte Sitzung
auf morgen Mittag 12 Uhr anberaumt.

Die Wiederwahl des bisherigen Präſidiums des Reichstags ſcheint
nach den in den geſtern Abend ſtattgehabten Beſprechungen der einzt

nen Fractionen zu Tage getretenen Anſichten geſichert zu ſein. Auch die
bisherigen Schriftführer werden vorausſichtlich wieder gewählt werden.

Die conſervative Fraction im Reichstage hat ſich conſtituit
und zu ihrem Vorſtand gewählt Graf Eberhard zu StolbergWernige
rode, v. FrankenbergLudwigsdorf, Freiherr v. Moltke, v. Benzin, v.
Blanckenburg.

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck iſt zum erblichen Milghede
des Herrenhauſes ernannt worden. (Früher war er Mitglied für den
alten e befeſt'gten Grundbeſitz.)

Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt der bisherige commiſſariſche Polizee Albrecht in GSöttingen zum Poltet St et a e
nannt.

Jm Handelsminiſterium wird dem Vernehmen nach gegenwärtig
an einer Reviſion der Beſtimmungen gearbeitet, welche für die En
richtung der Gewerbeſchulen normgebend ſind. Den Hauptgeſichte
punkt bildet dabei eine Erweiterung des Lehrplans dieſer Schulen

Die von den Berliner Poſterßedienten in vorangegangenen
Verſammlungen vorbereitete und viel beſprochene Petition um Verbeſſe
rung ihrer Gehälter iſt durch eine aus deren Mitte gewählte Deputation
dem Miniſterpräſidenten Grafen. Bismarck am vergangenen Don
nerstage überreicht worden. Die Betreffenden wurden in freundliſer
Weiſe empfangen

Heute Vormittag ſtarb hier nach längeren Leiden der Geheine
Sanitätsrath und Leibarzt des Prinzen Albrecht Dr. Hans Ferdinand
v. Arnim. Der Verewigte war eine der bekannteſten und im beſten
Sinne populärſten Perſönlichkeiten Berlins.

Friedrich Harkort iſt am 18. März vor dem Kreisgerichte zu
Dortmund verantwortlich vernommen worden wegen des vor den letzten
Reichstagswahlen veröffentlichten Aufrufes: Keine neue Steuern!

Der „Nat.Ztg.“ wird aus Bremen Zeſchrieben: Dr. Petermanns
Berichtigung des in Bezug auf die gegenwärtig unternommene Nord
fahrt mehrfach gebrauchten Ausdrucks „Recognoszirungsfahrt“ iſt augen
ſcheinlich der Beſorgniß entſprungen, derſelbe könne dem nationalen Jn
tereſſe an dieſem erſten kleineren Unternehmen ſchaden. Jnſofern mag
man die Berichtigung gelten laſſen. Jn der Sache iſt es kar, daß eine
Expedition, deren Koſten auf höchſtens 10,000 Thaler veranſchlagt wer
den, keine allzu ſanguiniſche Erwartungen von ihren Früchten zu erwar
ten Grund hat. Das iſt, wie ich Jhnen verſichern kann, auch die An
ſchauung der hieſtgen oder hier anweſenden Träger der Sache.

Aus Sachſen. Nachdem das ſächſiſche Wahlgeſetz vier Mo
nate lang von der betreffenden Commiſſion berathen wurde, kommt es
gerade zum 23. d., als dem Exröffnungstage des Reichstages, in der
zweiten Kammer zur Berathung. Es ſcheint faſt, als ob eine abſicht
liche Verzögerung von Seiten der Commiſſion vorliege, deren Referent
der Antipreuße „Sachße aus Freiberg iſt, der noch neulich „Sachſen
unter dem Joche des Norddeutſchen Bundes ſchmachten“ ſah. Es drängt
ſich dabei unwillkürlich die Frage auf, ob es überhaupt geſtattet ſein
kann, daß während des Reichstags ein Sonderlandtag tagen kann, um
deſſen Mitgliedern, die zugleich Reichstags Mitglieder ſind, eine Ent
ſchuldigung für ihr Nichterſcheinen auf dieſem zu gewähren. Jedenfalls
ſteht der Reichstag über einem Sonderlandtag und ſollte dieſer vertagt

Dem Hauſe ſind, einer Mittheilung des Präſidenten zufolge
folge

IV. Abt. Vörſ. Graf Schwerin Puten

(Bei der Conſtilunung

herden

enſam

Emory z

vorlage a

mer aus
zu wähl
heutigen

Dr
eben di
der Maje

der ganze
L

Peute ſta
ahngeſel



Die Sache macht großes Auft letzterer eröffnet wird. fwenn letz
Man redet geradezu von einem durchdachten Planperden

mee tſchen Reichstages gleichſam für das KönigreichM amkeit des Norddeutſchen ges g asn en gewiſſermaßen zu paralyſiren. Die Parlamentsmitglieder, wel
d en (eich Landtagsabgeordnete ſind, wollen, ſo ſteht man nicht an
an ſ n unter dem Vorwande daß zur Zeit auf dem Dresbner Land
folge n Prchwichtige Angelegenheiten zu erledigen ſeien, nicht nach Berlin
t und n und den Reichstagsſitzungen beiwohnen.

n Oeſterreichiſche Monarchie
hen Wien d. 23. März. Eine geſchickte Reminiscenz iſt es, daß
berig e Preſſe“ während der Verhandlungen des Herrenhauſes über das
un c den folgenden Brief Kaiſer Joſephs II. an den Erzbiſchof von
tſchen es Grafen Collando, wieder abdruckte

Herr Graf! Seit dem Tode meines Vaters bin ich mit den Angelegenheiten
S Keichs und mit der Kriegsverwaltung ausſchließlich beſchäftigt geweſen. Eine

e ordentliche Anzahl von Grundgeſetzen und der Viee Kanzler Colloredo haben mir
tuirt: e Aufgabe erleſchtert; mein wackerer Lascy, einer der beſten Generale unſerer
hriftf i hat das Heer uberwacht. ſeine hervorragenden Talente verbürgen mir den gu
amp. e uſtand meiner Sruppen und die Sicherheit der Monarchie. Die innere Ver
un lang meiner Staaten fordert aber eine ſofortige Reform. Ein Reich welches
rifth heherrſche, muß nach meinen Grundſätzen regiert werden. Die Vorurtheile der
Voiſ. en der Parteigeiſt die geiſtige Knechtſchaft müſſen verſchwinden und alle
tellv h Unterthanen den Beſitz ihrer natürlichen Rechte wieder erlangen. Das Mönchs
utza in ſt in Oeſterreich zu einer unerträglichen Entwickelung gelangt; die Cavyitel
b h Kloſter haben ſich maßlos vermehrt. Nach gewiſſen Anordnungen auf welche
bih.: de Mönche ſich berufen, wurde die Regierung ſo zu ſagen kein Recht auf ihre Per
feld), v haben. Sie ſind die utzioſeſten und gefährlichſten Bewohner des Landes denn
en e verſuchen alle bürgerlichen Geſetze zu umgehen und wenden ſich fortwahrend an
an n Oberprieſter in Rom. Mein Staatsminiſter Freiherr v. Kreſel der erleuch
W tte van der Swieten, der Pralat Rautenſtrauch und einige andere Männer von er

e n Wigen werden einen Ausſchuß bilden den ich beauftragt habe le über
tung ſſgen Köſter, ſowohl von Männern als von Frauen, abzuſchaſfen. Jhr Eifer für
arten e gute Sache und ihre Ergebenheit gegen die Krone laſſen mich von ihnen alle
ar de guten Dienſte erwarten, welche ſte dem Vaterlande zu leiſten fähig ſind. Wenn
e h die Mönche entlarot, den leeren Plunder aseetiſcher Dräumerei von meinen Hoch
93 (hulen verbannt und den beſchaulichen Geiſtlichen in einen Arbeiter verwandelt habe

werden einige Perſonen der frommen Partei von meinen Reformen vielleicht an
tages s reden. Meine Aufgabe iſt eine ſchwierkge, denn ich will das Heer der Mönche
tglie vernindern und dieſe Fakire vor deren geſchornen Köpfen das Volk mit Ehrfurcht
el Medtiſeet, und die ſich eine Herrſchaft über die Herzen des Pöbels erworben ha
v ben gegen die es faſt kein Gegengewicht giebt, in Menſchen verwandeln Leben Sie
ung Wien, im Februar 1781. Joſephwohl! 2Prag, d. 22. März. Die Spaltung im czechiſchen Lager iſt
cheint in ein neues Stadium getreten die Führer der jungczechiſchen Partei,
in welche für die Beſchickung des Landtags in der nächſten Seſſion ſich
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cckläten, haben ihre Mandate niedergelegt. Als Grund dieſes Schrittes
wich die Beharrlichkeit angegeben, mit der die Altczechen den paſſiven
Widerfand predigen, und das publiciſtiſche Organ der Jungezechen,
welches dieſen perhorreſcirt durch eine ſorgſam genährte Agitation, als
von der Regierung erkauft bezeichnen. Dr. Gregr und Sladkowsky,
augenblicklich die populärſten czechiſchen Abgrordneten, ſind unter den
Zurlicktretenden, die jedoch vorausſichtlich einſtimmig wiedergewählt und,
ach dieſer Vertrauensvotum ihrer Wähler, im Landtage erſcheinen
weiden. Offenbar hat die Mandatniederlegung den Zweck, ein ſolches
Reſultat zu erzielen, um den Nachweis zu liefern, daß das ezechiſche
Volk die Vertretung im Landtage wünſche.

Amerika.
Waſhington, d. 7. März. Die Anklagepunkte gegen den Prä

ſdenten ſind: 1) Erlaß der Ordre, betreffend die Abſetzung Stantons
Erlaß der Ordre, betreffenv die Einſetzung des Generals Thomas als

iiterimiſtiſcher Kriegsminiſter. 3) Ernennung Thomas als interimiſti
ſher Kriegsminiſter 4) Complot, Stanton durch Einſchüchterung und
Bedrohung von der Ausübung ſeiner Amtsbefugniſſe zu verhindern 5)
Couhlot, die Ausführung der Amtsdauerbill durch Gewalt zu verhin
den. 6) Complot, um ſich durch Gewalt in den Beſitz von Eigenthum,

e Union zugehörig und im Kriege departement befindlich, zu ſetzen.
7)Complot, die Ausführung der Amtsdauerbill zu verhindern. 8) Com
vt, um ſich in den Beſitz oben unter 6 beſchriebenen Eigenthums zu
en. 9) Begehung der oben unter 1, 2 und 3 angegebenen Hand
lngen, um über die Verwendung der fürs Kriegsdepartement beſtimm
ten Gelder die Controle zu erlangen. 10) Verleitung des Generals
Emory zum Ungehorſam.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 24. März. Die Generaldebatte über das neue

Vahlgeſetz wurde heute in der zweiten Kammer beendigt. Bei der
Abſtimmung wurde der Paragraph 68 des Geſetzes unter Ablehnung
aller Amendetnents ledeglich in Uebereinſtimmung mit dex Regierungs
vorlage angenommen. Der Paragraph beſtimmt, daß die zweite Kam
mer aus 35 von den Städten und 45 von den ländlichen Wahlkreiſen
zu wählenden Abgeordneten beſtehen ſoll. Die Debatte wird in der
heutigen Abendſitzung fortgeſetzt werden.

Dresden, d. 24. Mäarz, Abends. Die zweite Kammer hat
ſoeben die Berathung des Wahlgeſetzes beendigt. Sämmtliche Anträge
er Ma usſchuſſes wurden angenommen ebenſo ſchließlich

ze Geſetzentwurf
März.

er g9

Lübeck, d. 24
mit 64 gegen 10 Stimmen.

Die „Eiſenbahnzeitung“ meldet, daß die
eute ſtattgefundene Generalverſammlung der LübeckBüchener Eiſen
hahngeſellſchaft den Vertrag mit der mecklenburgiſchen Regierung betreffs
es Baues einer Eiſenbahn von Lübeck nach Kleinen ſanctionirt hat.

München, d. 24. März. Der Ausſchuß der Abgeordneten
ſpmmer für den Schulgeſetzentwurf hat ſeine Berathungen begonnen
ind beſchloſſen, es ſolle an den Volksſchulen den kirchlichen Behörden
e Anordnung und Leitung des Religionsunterrichts, nicht aber die
Jufſicht über die ganze religiöſe und ſittliche Erziehung zuſtehen.

digung fand ſehr verſchiedenartige Aufnahme.

Wien, d. 24. März. Jm Unterhauſe legte der Finanzminiſter
den Geſetzentwurf vor, betreffend die proviſoriſche Forterhebung der
Steuern und Abzaben für die Dauer vom April bis Ende Jani d. J.
Der Miniſter begründet ſodann die Finanzvorlagen. Der Ausfall im
Jahre 1868 betrage 52 Millionen mit Ausſchluß der 18 Millionen des
Extraordinariums, welche aus den Aktivreſten von 1866 zu decken
wären. Die Regierung erachte die definitive Regulirung des Staats
haushalts für nothwendig, um den ſtark geſunkenen Kredit zu heben
Für die drei nächſten Jahre ſei ein Defizit von durchſchnittlich 150
Millionen zu decken. Von der angeſtrebten Steuerreform ſei erſt in
einigen Jahren ein Ergebniß zu erwarten, daher ſei es nothwendig,
für die nächſten Jahre anderweitige Vorſorge zu treffen. Die Regie
rung wolle die Aufnahme neuer Anlehen vermeiden; ſie erachte die
Stagtsſchuldenkonvertirung für nützlicher durch dieſe Maßregel laſſe
ſich in 3 Jah en eine Erſparniß von 30 Millionen erzielen, es bliebe
ſodann nur noch ein Defizit von 120 Millionen zu decken. Wie die
Aufnahme neuer Anleihen, ſo habe die Regierung auch eite Vermeh
rung der Staatsnoten vermieden allerdings würde das Mittel der
Staatsnotenvermehrung unabweisbar an die Regierung herantreten bei
der Eventualität plötzlicher militäriſcher Aufſtellungen, welche bei der
gegenwärtigen europäiſchen Lage trotz aller friedlichen Ausſichten nicht
ausgeſchloſſen bleibe. Da Ungarn 12 Millionen weniger zahle, als auf
ſeinen Theil komme, ſo werde die Erhöhung der Couponsſteuer um
10 pCt. nicht mit Unrecht verlangt. Der Miniſter beleuchtete hier auf
näher, in wiefern die Erträge der Staatsſchuldenkonvertirung, der Ver
mögensſteuer und des Verkaufes der Staatsgüter das Bedürfniß für 3
Jahre decken würde, und widerlegte die dagegen erhobenen Einwendun
gen. Jm Verlaufe ſeines ausführlichen Expoſes ſchätzte der Miniſter
das dreifährige Erträgniß der Vermögensſteuer auf 60 Millionen; er
erklärte, die Regierung erkenne die ganze Schwere, mit welcher das
Gewicht der neuen Finanzmaßregeln auf dem Lande laſten werde; ſie
hoffe aber durch dieſelben und durch alle nur möglichen Erſparungen,
ſowie durch eine gerechtere Steuerreform, innerhalb dreier Jahre das
Defizit zu beſeitigen, wenn nicht außerordentliche Umſtände hindernd
entzegentreten. Das Haus nahm den Geſetzentwurf, betreffend die
Aufhebung der Schuldhaft, ohne Debatte definitiv an.

Paris d. 24. März. Der „Moniteur“ beſtätigt, daß geſtern
vier Transportſchiffe der Kaiſerlichen Marine in CioitaVecchig ange
langt ſind, um die Brigade des Generals Potier nach Frankreich zurück
zu bringen. Ferner enthält der „Monitear“ eine Mittheilung über die
Unruhen, welche am Sonnabend in Bordeaux ſtattgefunden haben.
Danach ſind 40 Perſonen verhaftet.

Hagg, d. 24. März. Jn der Kammer der Abgeordneten wurde
der Antrag van BoſchKempers auf Erlaß einer Adreſſe an den König
(betreffs ves geſtrigen Mißbilligungsvotums über die frühere Kammer
auflöſung) mit 69 gegen 3 Stimmen verworfen. Darauf wurde die
Sitzung vertagt.

Liſſabon, d. 24. März. Es ſteht nunmehr feſt, daß bei den
Wahlen durch ganz Portugal die Regierung mit überwältigender Majo

rität geſiegt hat. Die Witterung iſt ſehr trocken und die Feldfrüchte
leiden durch Regenmangel.

Kopenhagen, d. 24. März. „Berlingske Tidende“ erklärt ge
genüber anderweitigen Zeitungkkorreſpondenzen über angebliche, Seitens
der däniſchen Regierung in Wien eingeleitete Schritte, um eine Ein
miſchung Oeſterreichs in die nordſchleswigſchen Angelegenheiten herbeizu
führen, es ſeien dem Vertreter Dänemarks am öſterreichiſchen Hofe, Kamg
merherr Falbe, keine derartigen Weiſungen zugegangen und könne dies
um ſo weniger der Fall gewefen ſein, als die däniſche Regierung bis
jetzt nicht vorausſetze, daß Preußen die Verhandlungen Betreffs Nord
ſchleswigs in ihrem gegenwärtigen Stadium unterbrechen werde.

Capſtadt, d. 19. Februar. Mit der neueſten Poſt vom Cap
der Guten Hoffnung iſt die Mittheilung eingegangen, daß der Britiſche
Gouverneur Lord Wodehouſe dem Könige der Baſutos, Moſeſch, ſowie
dem Präſidenten des Holländiſchen GrenzFreiſtaats ſeine Abſicht kund
gegeben, die Baſutos unter Britiſchen Schutz zu ſtellen. Dieſe Ankün

Die Baſutos bezeugten
laute Freude datüber, während der Präſident der Republik der Hollän
diſchen Boers, Brand, ſich auf das Entſchiedenſte weigert, die Feind
ſeligkeiten gegen die Baſutos einzuſtellen. Er hat ſich ſelbſt zur Front
der Truppen begeben, um die militäriſchen Operationen nachdrücklicher
zu beſchleunigen. Am Cap herrſcht Geſchäftsflauheit,

Waſhington, d. 23. März. Die Verhandlung der gegen den
Präſidenten Johnſon eingeleiteten Anklage nahm heute ihren Anfang
Der Vertheidiger deſſelben beſtritt die Richtigkeit aller Anklagepunkte
und bat um eine fernere Friſt von 30 Tagen, um ſich für den Proceß
vorbereiten zu können, was jedoch im Senate init 41 gegen 12 Stim
men verweigert wurde.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 24. März

Besbachtungszeit. Barometer. Kemperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. in. Réaum. Himmel anſicht
Mergs. &dnigsberg 3326 0,8 80., ſtark. trübe

Berlin 331,1 2/2 N. mäßig. ganz bedeckt, gſt.
Vchm. Regen

Torgau 329,1 2/8 S. maßig. trübe
8 Hapgranda (inSchweden) 332,5 0,8 S. ſchwach bedeckt.

Petersburg 337,1 0,0 S. mäßig bewölkt,



Bekanntmachungen.

ar SocKel,Tisohlermeister,

S HMalle, grosse VIrſchsstrasse Nr. 53,
erlaubt ſich, ſeine
I ſchätzte Reflectanten auf ſein großes, ſeit 30 Jahren beſtehendes

AMenbles-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin
modern und dauerhaft gearbeiteter Meubles aufmerkſam zu machen. S

Ich beabſichtige in Folge meines Hausverkaufs und Aufgabe meines Geſchäftes das S

Lager von Meubles von heute ab zum SS Selbstkostenprefs
biß Ende Juni noch in den Verkaufsſälen ſtehen bleiben.

Das Lager bietet eine große Auswahl modern urd dauerhaft gearbeiteter Meubles in
Mahagoni und Nußbaumholze dar, und lade geehrte Reflectanten nochmals dazu ergebenſt ein.

Für von Hals und Bruſtleiden Heimgeſuchte.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Beriin, Neue Wilhelmsſtraße Krugau bei
Lübben, 8. Januar I868. „Das durch vielfache Anſtrengung mich häufig heimſuchende

tigkeit der Stimme, welche ſich oft bis zur Heiſerkeit ſteigerte, iſt gewichen das Sprechen
kräftig und rein geworden.“ (Dank und wiederholte Beſtellung). Sproöckhoff, Lehrer.

Lütrmarſen bei Hoexter, I8. Januar I868. „Senden Sie mir für inllegenden Be
trag von der zur Heilung der Nerven ſo wirkſamen Malz Geſundheitschokolade.“
Hillebrandt, Lehrer.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: B. Lehmann in Halle 8,/S., Leipzigerſtr. 105.

Jn Güebſchenstein Hr. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Rordhausen Herr G. A. Wehmner.

e ceeeeeeaaeeeeeeeaerereeeSGereinigter Honig Nrtraet t
Gegen Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, Heiſerkeit und Halsbeſchwerden.

Als unentbehrliches Hausmittel iſt dieſer Cxtract wegen ſeiner Unſchädlichkeit und ſeines an
genehmen Geſchmacks in oben angeführten Kraukheiten, bei Kindern vorzugsweiſe anzuwenden.

Jn Flaſchen à 75 empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Alle Arten weiſe und bunte Farben, trocken ſowie in Oil gerieben, ſchnelltrocknen

den braunen und gebleichten Leinölftrniſe, weißes Stecattvpulver und flüſſigen Sie
eativ, Bernſtein-, Copal, Dammar-, Asphaltlack, Kienöl und Texpentin
l ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
J. Oschinsky's Geſundheits- u. Univerſal-Seifen

ſind in Fl. und Kr. à 10 r bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Mittwoch den 25. d. Mts.

treffen 30 Stück der beſten dä-
niſchen Ackerpferde bei uns zum

g Verkauf eir. SG. e Gröbzig.Guts Verkauf. Ein höchſt rentables Rittergat
Ein angenehm gelegenes Landgut mit 300 in vorzüglichſter Lage der Prov. Sachſen und

M. M. beſtem Acker u Wieſen, ſehr zahlreichem an den Bahn h dar 270,000 n circa
u. dabei vorzüglichem Jnventar, Zuten Gebaäu 100,000 Anzablung verkauft werden und
den e ſoll mit allen Vorräthen mit einer For würde ſich dieſe Beſtzung bei etwaiger Verpach
derung von 55-000 mit 15,900 An kung gern mit 5 verginſen.
zahlung verkauft u. übergeben werden die Reſt L. Finger in Halle
kaufgelder bleiben feſt ſtehen. Auch gehört noch
eine ſehr rentable Ziegelei dazu.

S. Finger, Bahnhefsſte. 7. Lehrlings-Geſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Menſch, ſowie ein gebildetes jun
Leere Kiſten verkauft J. A. Heckert, gr.

Ulrichsſtraße 59.

Ver änderungshalber will ich meine
Reſtauration, altes Geſchäft, Ober
Glauchg 34 am 80. d. M. Kach
mittags 2 Uhr meiſtbietend verkau-
fen, W. Rapsälber,

in meinem Geſchäft Aufnahme als Lehrling.

I. C. Weddy in alle a/S.
Leinen Wäsche u. Weisswaaren

Handlung en gros u. en (etail.

zum Preſſen des Namens oder der Firm i

langfährigen und neu erworbenen werthen Kunden ſo wie andere ge

natürliche und künſtliche,

auszuverkaufen, unter Leiſtung früher gewährter Garantie, und können die gekauften Meubles

Halsübel iſt nach dem Gebrauche Jhres Malzextrakts ſichtbar verſchwunden die Rat W

Der Sommer-Curſus in meiner köheterſchule beginnt am 21. April. e
werden in den Vormittagsſtunden des n
April entgegen genommen.

Emma Pocbbanne
Stempelpressen,

d inerhabener Schrift auf Papier von 2 a b
Otto Dnbekannt,

großer Schlamm 11.
Bleiröhren en gros Kosten 7 e

r r e 8 n nI Pfd. 3 derä 2 Pfd. a. d.a Pa. G hl uSpeoe. Preisconrante auf uns Contoren ass

Deliteseh. Sir. 7. hN. E. Mann u. Söhne

Mineralwasservon Dr. Strin friſcheſten Füllungen bei hre
F. R. W. Koersten,

Vichy- und Emnser- Pastillen
2 2 Und 10 u Schachtel, ſoeben et
troffen bei W. R. WV. Kersten,

Die ſo beliebten Mavanna- In
SoRuiss Cigarren, à 20 u. 25
ſind wieder vorräthig und empfehle ſolche

W. R. W. Kersten,
Brüderſtraße Nr. 15

e.Kaufmanns ſo
erfahren im Kochen und hen

weiblichen Arbeiten, im hohen Grade thätig h
ganz zuverläſſig, ſucht Stellung zur Hülfe
Hausfrau oder bei einer einzelnen Dame h
älteren Herren. Dieſelbe ſteht mehr auf eine
freundliche gute Behandlung als hohen Geh.
Adreſſen bittet man poste rest. N. aum burg
A. Z. 24 abzugeben.

ges Mädchen aus achtbarer Familie finden

Laclen nebſt Wohnung auf der1. Juli zu vermiethen
Bahnhofſtraße 10.

O. Müller unterm Nathhau
v

mit Siegel.
Wiener Würſtchen von Breslau

empfiehlt täglich warm und kalt O. Müller

Theater in Eisleben.
Freitag:

Die Afrikanerin,
romantiſches Schauſpiel mit Muſik nach der O
gleichen Namens von Meyerbeer, beabeie
von Dr. Fauſt. Die Däreection.

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag Extraprobe zu dem Dialo

rium „Die Zerſtörung Jeruſalems
von F. Hiller.
Die Roöhrwaſſerberechtigten

unſerer Stadt werden zu einer weiteren Ver
ſammlung zu
Donnerstag den 26. März Ab. 8 Uhr
im Hötel „Zum goldenen Ring eingeladen.
Hammer. Kopf. Lindner.
Dr. Schwetſchke. Stoye. Wincklet,

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau Marie geb. Dannel
wurde heute Abend 52 Uhr von einem geſuſ
den Knaben leicht und glücklich entbunden.

Freyimfelde, den 24. März 1868.

Verlobungs Anzeige.
Auguste Schumann.

Ouris Mälker.
Verlobte

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Lützen März 1868. Leipaig.

und

Friſche Schneehuhner eng

Jn Vorbereitung Gaſtſpiel d. Hrn. v. Schütz.
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m Landtag der Provinz Sachſenmer Se AnMerſeburg, d. 21. März. Jn der geſtern ſtattgefundenen Ple
Fi garſitzung des Provinzial Landtags wurden die Wahlen der Mitglieder

rma nd deren Stellvertreter für die Einkommenſteuer Bezirks-Commiſſionen
der RegierungsBezirke Magdeburg, Merſeburg und Erfurt voll
ogen. Es wurden gewählt

I. Für den RegierungsBezirk Magdeburg. a. Als Mitglieder
Landrath a. D. v. Nathuſius auf Althaldensleben, 2) Kaufmann

Spierling zu Oſchersleben, 3) Schulze Gräger zu Barleben, 4) Stadt
e rath geſſel zu Quedlinburg, 5) Stadtrath Goericke zu Burg, 6) Rit
tag tergutsbeſitzer Weſte auf Schnackenburg, 7) Rittergutsbeſitzer v. Pieſchel

guf Theeſen, 8) Fabrikant Gärtner zu Buckau, 9) Juſtizrath Herte zu
Magdeburg b. Als Stellvertreter: 1) Commerzienrath Kricheldorff zu

Magdeburg, 2) Stadtrath Polſter zu Halberſtadt, 3) Stadtrath Forde
mann zu Burg, 4) Ortsvorſteher Grieſing zu Dodendorf.

II. Für den Regierungs Bezirk Merſeburg. a. Als Mitglieder
M Landrath v. Münchhauſen auf Steinburg, 2) Rittergutsbeſitzer Dr.

Zachariage v. Lingenthal auf Großkmehlen, 3) Zimmermeiſter Eſchenhagen
u Eisleben H Okttsrichter Lohſe zu Möckerling, 5) Domainenpächter
dnrsleben zu Roitzſch, 6) Rittergutsbeſitzer v. Muſchwitz auf Gentha,

Graf v. d. Schulenburg auf Vitzenburg, 8) Rittergutsbeſitzer Dr.
Barth auf Greißlau, 9) Kaufmann Niethe zu Wittenberg, 10) Stadt
h Thränhardt zu Naumburg, 11) Kaufmann Krammiſch zu Halle,

Rittergutebeſiser v. Stammer auf Camitz. b. Als Stellvertreter
Fabrikant Mitſcherlich zu Eilenburg, 2) Gutsbeſitzer Naundorf zu

rehlitz, 3) Gutsbeſitzer Bartels zu Gimritz, 4) Kreisgerichtsrath Hoch
ſeimer zu Zeitz, 5) Gutsbeſitzer Roth maler zu Sangerhauſen, 6) Brauerei
heſtzer Berger zu Merſeburg.

II. Für den Regierungs Bezirk Erfurt. a. Als Mitglieder:
Landrath v. Hagke auf Schilfa, 2) Senator Wagner zu Suhl,
Landrath v. Marſchall auf Altengottern, 4) Bürgermeiſter Dr.

Engilhart zu Mühlhauſen, 5) Landrath v. Davier zu Nordhauſen,
6) Stadtrath Frenzel zu Erfurt. b. Als Stellvertreter 1) Stadtrath
Reinicke zu Nordhauſen 2) Landrath Freiherr v. Wintzingerode zu
Rühlhauſen, 3) Rittmeiſter a. O. v. Bodungen zu Martinfelde.
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Dame h
r auf e
en Gehih Merſeburg. Die Allerhöchſten Propoſitions Oecrete an die
u mburs um 19. Landtage der Provinz Sachſen verſammelten Stände lauten

Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. entbieten Unſeren
m Provinzial Landtage der Provinz Sachſen verſammelten getreuen Standen Un
eten midigſten Gruß. Mit Rückſicht auf ein gnerkanntes Bedürfniß laſſen Wir
neten getreuen Standen den Entwurf eines „Geſetzes, betreffend die Rechtsver
hülnſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues in denjenigen Landestheilen in wel
hen das Churſaächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Geſetzeskraft hat nebſt den
Kotiven vorlegen und ſehen der gutachtlichen Aeußerung Unſerer getreuen Stande
ber jenen Entwurf entgegen. Wir verbleiben Unſeren getreuen Standen in Gna
den gewogen.Segeben Berlin, den 28. Mal 1867.

Wilhelm.
v. Bismarck. v. d. Heydt. v. Roon. Jtzenplitz. v. Muühler. Gr. z. Lippe.

auf den

e 10.
mpfing
thhans

reslauer v. Selchow. Gr. Eulenburg.
Wüller, Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. entbleten Unſern
am Provinzial Landtage verſammelten getreuen Staänden der Provinz Sachſen Un

rn gnadtgſien Gruß und laſſen ihnen folgende Propoſitionen zur Berathung und
eledgung zugehen

Nach der Beſtimmung im 52 des Geſetzes betreffend die definitive Unter
vertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen des
Staats und die Beſchwerden wegen GrundſteuerUeberbürdung vom 8. Februarch der Oper 1867 iſt die Beſe Beſchlußnahme darüber ob und event. in welchen Fällen bezie

bearbeitet hungsweiſe in welcher Höhe den granddeueczf gen Beſitzern wegen Beſchaä

etion. digungen der Feldfruüchte durch außerordentliche Naturereigniſſe u. ſ. w. Re
Schütz. miſſtonen oder Unterſtützungen zu gewähren unter Vorbehalt Unſerer Genehmi

gung den Provinzial reſp. CommunalLandtagen uüberlgſſen.
ein. Den getreuen Standen laſſen Wir die dieſen Gegenſtand betreffende und die

dabei in Betracht kommenden Fragen näher erlaäuternde Denkſchrift mit der
m Diato. Aufforderung zufertigen ſich der Beſchlußfaſſung nach Maßgabe jener geſetzli
ſalems“ chen Anordnung zu unterziehen

Wegen Ausdehnung der Wirkſamkeit der FeuerSocietaät des platten Landes des
Herzogthums Sachſen auf die durch das Geſetz vom 24. December 1866

t Geſetz Sammlung S. 876 mit dem Preußiſchen Staatsgebiete vereinigteig en 2 on r e e en getreuen Standen durch
t. unſeren Commiſſarius eine beſondere Vorlage z zteren Ve Zu den der e angehörigen Beaieks Crinniſſogen fur die elaſſifielrte Ein

kommenſteuer haben Unſere getreuen Stande neue Mitglieder und Stellvertre
b. Uhr ter in Gemäßheit des 9. 24 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 zu wählen. Hin
geladen. ſichtlich der Zahl der für die einzelnen BezirksCommlſſionen zu waählenden
Schoch Mitglieder und Stellvertreter ſowie hinſichtlich der übrigen bek den Wahlen

Fincklet zu beobachtenden Momente bewendet es bei den Vorſchriften, nach welchen die
inerier. früheren dieefälligen Wahlen ſtattgefunden haben und werden Unſeren getreuen

S Stinden die Nachweiſungen der einkommenſteuerpflichtigen Einwohner der ein
zelnen Bezirke durch Unſeren Commiſſarius mitgetheilt werden.

ten. H ünſere getreuen Stande werden ferner ſoweit es nöthig die Wahl des Aus
ſchuſſes in Gemäßheit des ſ. 5 Nr. 2 des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen
und deren r herd 1851 unter angemeſſener Betheiligung der
einzelnen Stande zu bewirken haben.Dannel 5) Unſere getreuen Stande haben endlich mit Rückſicht auf die durch 99. 5 und 47

iem geſt. des Geſetzes vom 2. März 1850 in den Angelegenhelten der Reutenbank ihnen
ndenn zugewieſene Mitwirkung und Controlle, nach den naheren Mittheilungen
68. welche Unſer Commiſſgrius machen wird, die Wahl von Abgeordneten und
Spatz Stellvertretern vorzunehmen.
Spas. In Betreff der laufenden ſtaändiſchen Verwaltung wird Unſer Commiſſarius die

öthige Mittheilung an Unſere getreuen Stande machen.
Die Dauer des Provinzial Landtags haben Wir auf drei Wochen beſtimmt.

I Wir verbleiben Unſern getreuen Standen in Gnaden gewogen.
Gegeben Berlin, den 6. März 1868.

We d De g. v Mühier, o Seie v. Bismarck. v. d. Heydt. Jtzenplitz. v. er. v. Seichow.p. Se ne Dr. Leonhardt.

e e e G z Not Se S e a lwenn Erſte Beilage zu 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchhe ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 26. März 1868.

ſ er dte Landtagsabſchieb an die Stände der Provinz Sach
en lautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. entbieten egetreuen Standen der Provinz Sachſen Unſern gnädigſten Gruß und iheler e

u v Le e n nen des im Jahre 1864 ordent
Jahre außerorden verſammelt geweſenen alden nachſtehenden Beſcheid: Serrß Provinrial. Landtass

Di M ehe den b fae von Unſeren getreuen Ständen befuürwortete Aufhebung der Landes Ordnunder gefürſteten Grafſchaft Henneberg vom 1. Januar 1539, nebſt der See
des Herzogs Moritz Wilhelm vom 12. Juni 1704, und der Henneberger Vormund
ſchaſts Ordnung vem 28. April 1801 iſt durch das mit Zuſtimmung der beiden Häu
ſer des Landtags Unſerer Monarchie erlaſſene und von Uns verkündete Geſetz vom
81. Maärz 1865 Geſetz Sammlung Seite 181 erfolgt.

S gen e en den er te Frage wegen Aufbringung der durch die Ausfuührung des Grundſteuergeſetzesvom 21. Mal 1861 entſtandenen Koſten welche nach 6 des letzteren e
Staatskaſſe vorzuſchießen und ſeitens der Provinz zurückzuerſtatten waren, hat durch
das inzwiſchen ergangene Geſetz vom 7. Januar 1867, wonach die fraglichen Koſten
definitiv auf die Staatskaſſe übernommen worden ſind ihre Erledigung gefunden.

8) Die von Unſeren getreuen Standen in der Denkſchrift vom 6. October 1864
befürwortete Auflöſung der FeuerSocietät des platten Landes der Grafſchaft Hohn
ſtein und Verſchmelzung derſelben mit der Feuer Societät des platten Landes des
Herzogthums Sachſen, reſp. der Magdeburgiſchen Land Feuer Societät iſt durch Un
ſere Allerhöchſte Verordnung vom 28. November 1864 Geſetz Sammlung 1864 S.

e n ihn ſ ädigſtu Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidung haben Wir den gegenwärtigenLandtags Abſchied Höchſteigenhaändig vollzogen und verbleiben Unſern getreuen Stan
den in Gnaden gewogen.

Gegeben Berlin, den 6. Marz 1868.
Wilhelm.

v. Bismarck v. d. Heydt. v. Muhler. Jtzenplitz. v. Selchow.
Gr. Eulenburg. Dr. Leonhardt.

Vermiſchtes.
Aus Heidelberg vom 17. März wird der Badiſchen Landes

Zeitung berichtet: „Eine allbekannte komiſche Perſönlichkeit unſeres
Schloſſes, der alte Knabe, der von früher her den Namen Binſenbub
führte, iſt geſtern beerdigt worden. Mit Verkauf von Binſen an die
Studenten zur Reinigung der früher üblichen langen Pfeifenröhre hat
er begonnen und als poſſirlicher Blumenſtraußhändler auf dem Schloſſe
und in den Gaſthäuſern ſich ein nicht unbedeutendes Vermögen erwor
ben, ſodaß er ſeine Wittwe in vergleichsweiſe glänzenden Umſtänden
hinterläßt. Mit ſchlauer Berechnung gab er ſich als abſichtlich komiſche
Figur willig dem Gelächter aller, denen er ſeine Blumen anbot, preis
und verſetzte ſte dadurch in die heitere Laune, worin ſte ihm leicht etwas
abnahmen und bei der Bezahlung auf einige Kreuzer oder Groſchen über
den Werth nicht ſahen.“

Folgende Zahlen können eine Vorſtellung von den Koſten ge
ben, welche die Umwandlung der Schießgewehre Frankreich verurſachen
In den beiden Büudgets von 1867 (in dem außerordentlichen und Be
richtigungs Budget) ſind 49 Millionen für dieſen Zweck aufgezeichnet;
im Entwurfe über die neuen Supplemente 11 Millionen eine Summe
von 41 Millionen iſt im Budget von 1868 vermerkt, und 2 Millionen
ſind dem Budget von 1869 vorbehalten; zuſammen 103 Millionen.
Da 15 Millionen hiervon auf Kanonen verwendet werden ſollen ver
bleiben 88 Millionen für die Hinterlader. Ein jedes Chaſſepot kommt
der Regierung auf 70 Fr. zu ſtehen, jedes veränderte Gewehr auf 16 Fr.
Frankreich bedarf im Ganzen 1,800,000 Gewehre, und die Auslagen für
dieſelben werden 100 Millionen überſteigen. Rußland wird 130 Millio
nen und Oeſterreich 80 Millionen zu verausgaben haben. Das in Eng
land angenommene Snidergewehr fordert weniger als die Chaſſepots.
Dafür ſind die zu demſelben zu verwendenden Cartouchen theurer
Englands Auslagen werden 65 Millionen nicht überſteigen.

Neapel, d. 16. März. Wieder ein Bergſturz; der 690 Ein
wohner zählende Ort Buonanotte (Abruz)o Citeriore) iſt theilweiſe ver
ſchüttet worden und noch von größerer Gefahr bedroht. Bis jetzt ſollen
bereits 30 Häuſer zerſtört ſein, die Einwohner haben ſich geflüchtet.

Aus der Provinz Sachſen
Von der Sagale, d. 24. März. Das ſchon ſeit einigen Jahren

ventilirte Project einer Eiſenbahn von Naumburg a. d. S. durch das
Unſtrutthal nach einem der nächſten Anſchlußpunkte der Halle Nord
häuſer Linie iſt jetzt mit ſo verſtärktem Eifer wieder aufgenommen
worden, daß an einen endlichen Erfolg der dahin zielenden Beſtrebungen
um ſo mehr zu glauben iſt, als in benachbarten Bahnkreiſen bereits
eine gewiſſe Neigung vorhanden iſt, die Herſtellung der gewünſchten
Eiſenlinie, durch welche die Schätze der goldenen Aue dem großen Ver
kehre erſt aufgeſchloſſen würden, ſelbſtſtändig in die Hand zu nehmen.
Der über bebentendes Geld und Geiſtescapital disponirende Gewerbe
Verein in Naumburg (eine Schöpfung des dortigen Dr. Raſcher, deſſen
klarem Blicke, Ausdauer und Geſchick ſchon manche allgemeinnützlie
Einrichtung zu danken iſt) hat jetzt eine gewiſſe Organiſation in die
betreffenden Localcomites gebracht. Jn den nächſten Jagen iſt daher
eine Verſammlung dieſer Comites in Roßleben ausgeſchrieben, und ſollen
Dort die erſten Vorfragen der Sache zum Abſchluſſe gebracht werden.
Ueber die Richtung, welche dieſe Eiſenlinie in der goldenen Aue zu
nehmen hat, beſtehen unter den Betheiligten keine weſentlichen Meinungs
Hifferenzen.

Zu den Frühlingsfaltern Thüringen s, die bereits ihre alten
Stätten wieder bezogen haben, gehört auch der alte, nie alternde Sa
miel der Rudelsburg, der am Sonntag den 22. März die vielbeſuchten
Felſenreſte für die biereologiſchen Sitzungen des Sommerſemeſters eröff
net hat.



J

Weißenfels, d. 23. März Am Freitag ſpielte ſich in Wei
ßenfels eine Scene der erſchütterndſten Art ab. Am Saalufer in der
Nähe des ſ. gen. Schulplatzes promenirende Leute hörten plötzlich einen
Hülferuf und bemerkten mitten im Fluſſe eine mit der Fluth kämpfende
Frau, offenbar bemüht, das Ufer zu erreichen. Ein durch den Fähr
mann raſch herbeigeſchaffter Kahn erreichte die Unglückliche, als ſie be
reits im Verſinken war. Tief ermattet theilte ſie händeringend mit,
daß ihr einziges Kind, ein Knabe von 5 Jahren, vor ihren Augen un
ter die dort ſchwimmenden Holzflöſſe gerathen ſei, und ſie deshalb, um
ihn zu retten, ſofort ſich in die Fluthen begeben habe, die ſte, wahr
ſcheinlich durch die bauſchige Kleidung veranlaßt, vom Ufer fortgeriſſen

Ohne Verzug wurden die Rettungsverſuche nach dem Kinde
unternommen, und den vereinten Anſtrengungen der Anweſenden, beſon
haben.

ders aber der Unerſchrockenheit des Fährmanns, gelang es, nach kurzer
Zeit das erſtarrte Kind unter dem Holzfloſſe hervorzuziehen. Sofortige
Wiederbelebungsverſuche waren von dem glücklichſten Erfolge und nach we
nigen Minuten lagen in den Armen ſich Beide und weinten vor Schmerz
und vor Freude. Mutter und Kind haben die bedrohliche Affaire bis
jetzt ohne allen Körperſchaden überſtanden.

Naumburg, d. 22. März.
Magiſtrate veröffentlichten Reſultat der letzten Volkszählung beſteht die
faktiſche Bevölkerung hieſiger Stadt in 14,708 Perſonen darunter 339
vom Militär. Nach der Zählung vom 3. Decbr. 1864 betrug die Ci
vileinwohnerſchaft 14 420 Seelen und die Militärbevölkerung 427 See
len, in Summa 14,847 Seelen. Die Stadt hat alſo eine Verminde
rung von 139 Seelen erfahren.

Erfurt, d. 24. März. Die 11 Musketiere der 5. Compagnie
71. JnfanterieRegiments, welche am 22. d. M. in Folge des Genuſ
ſes von Kartoffelſalat erkrankt und in das Garniſon Lazareth aufgenom
men worden waren, ſind heute geneſen aus demſelben entlaſſen worden.

Magdeburg, d. 24. März. Heute Mittag gegen 1 Uhr er
ſchoß ſich auf dem Begräbnißplatze der Sudenburg der am dritten Pfingſt
feiertage v. J. durch die Verbrennung ſeiner Frau und Tochter ſo ſchwer
betroffene Metalldreher Auguſt v. d. Heydt mit einem Terzereol. Sein
Tod erfolgte auf der Stelle. Motiv zu ſeiner That mag der Kummer
um den Verluſt der Seinen geweſen ſein.

Jn Magdeburg find in letzter Zeit wieder falſche Zins
Coupons der Rentenbank für Weſtphalen und die Rheinprovinz sub
Iätr. D. Nr. 8274, welche bereits am 1. October 1866 zur Einlöfung
fällig waren zum Vorſckein gekommen und angehalten worden. Es
ſcheint, da dieſe Fabrikate ſchon häufig in Circulation geſetzt worden ſind,
daß der Verfertiger noch mehrere dergleichen beſitzt, und machen wir
das handeltreibende Publikum beſonders darauf aufmerſam, daß der
einzig ächte Coupon dieſer Nummer welcher am 1. October 1866 zur
Einlöſung fällig war, auch bereits eingelöſt worden iſt.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Zu Breslau ſtarb im 65. Lebensjahre der Stadtſchulrath Wimmer der als

Botaniker fich einen ausgebreiteten Ruf erworben hat und namentlich in der ſchleſiſchen
Flora als erſte Autorität galt. Aus Venedig wird das Ableben des Cavaliere E.
A. Eicogna gemeldet, über Italien hinaus der wiſſenſchaftlichen Welt durch hiſto
riſche und bibliographiſche Werke bekannt. Gräfin Dora d'Jſtria, bereits Mit
lied der archäologiſchen Geſellſchaft zu Athen und der franzöſiſchen Geographiſchen GeFuſchaft, iſt jetzt zum Mitgliede des Athenäums von Venedig ernannt worden.

Dex zehnte Congreß für niederländiſche Sprache und Literatur wird im Haag am 31.
Auguſt d. J. eröffnet werden und bis zum 2. September tagen. Die von Emil

in Wien höchſt ſorgfältig geleitete „Geſammtausgabe von Friedri ebbel'sSo h r e t 11 m 25. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.Werken“ liegt vollſtändig vor. Von Uhland's Gedichten erſcheint jetzt die 52.
Auflaäge, welche auch noch Ungedrucktes enthalten ſoll. Friedrich v. Bodenſtedt
iſt kürzlich von der Royal Society of Literature of the United Kingdom zu London
zum auswärtigen Mitgliede ernannt worden. Dabei fielen beſonders die Verdienſte
Am die engliſche Literakur ins Gewicht, die er ſich durch ſeine Ueberſetzung Shakeſpea
re's, ſpeciell des „Macbeth““ erworben hat. In einem Münchener Kunſtbericht der
„„Augsb. Allg. Ztg.“ heißt es: Von dem Kunſtleben Münchens, das König a nt I.
vor etwa 40 Jahren wachgerufen, mag einen Beweis geben, daß im hieſigen Künſtler
verein gegenwärtig allein 556 ausübende Künſtler Mitglieder ſind, darunter 395 Ma
ler, 14 Malerinnen, 44 Kupferſtecher und Lithographen 39 h und Jnge
nieure, 48 Bildhauer und 1 Bildhauerin, außer den Schülern der Akademie. Man
ſchreibt aus München Der König hat beſchloſſen, Goethe ein Monument in hieſiger
Stadt zu errichten. Jn Paris iſt dieſer Tage einer der fruchtbarſten dramatiſchen
Schriftſteller geſtorben Marc. Mich el, welcher über hundertfünfzig Stücke freilich
unter der Mikarbeiterſchaft Labiche's und Delocour's, den Bühnen geliefert hat.
Jn London wird die „Sacred Harmonic Society“ in dieſem Jahre eine dritte drei
tägige „Händelfeſtfeier“ im Krhyſtallpalaſte veranſtalten und zwar am 15., 17.
und 19. Juni. Nach dem Programm find die Oratorien „Meſſias“ und „Jsrael in
Aegypten gewählt. Am zweiten Concerttage wird eine Auswahl von Stücken und
andern Werken Händel's zur Aufführung kommen um deſſen ſchöpferiſche Thätigkeit
in möglichſt mannichfaltiger Weiſe zu entfalten. Es ſollen alle Mittel aufgeboten
werden, um die früheren Händelfeſte noch zu übertreffen. Die muſikaliſche Direction
der Concerte iſt dem Muſikdirector Coſta übertragen. Der Sängerchor wird 1600
Herren und Damen zählen, das Orcheſter 400 aus den beſten Spielern gewählte Mit
lieder. Der Preis eines Billets zu den beſten Plätzen für alle drei Concerte iſt drei
uineen. Jn der Pariſer großen Oper ging am 10. d. Mts. das neue Werk von

Ambroiſe Thomas: „Hamlet““, Oper in 5 Akten, mit einem ſehr ehrenvollen Er
folg in Scene, an welchem jedoch auch die Vertreter der Hauptrollen einen nicht un
bedeutenden Antheil hatten. Laube'“s „Böſe Zungen“ ſind auch in Prag mit
großem Erfolg in Seene gegangen. Frau v. Bärndorf, die treffliche Künſtlerin,
iſt aus dem Verbande des Hoſtheaters in Hannover geſchieden und wird ſich Ende

Don A. May Verfaſſer der „Amneſtie““ 2c.)September nach Amerika begeben.
iſt ein neues Sactiges Schauſpiel „Das Staimnmſchloß“ erſchienen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Mart. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitkel.

Luftdruck 326,67 Par. L. 330,08 Par. L. 330,98 Par. L. 330,24 Par, L.
Dunſtdruck 1,97 Par. L. 2,25 Par. L. 1,55 Par, L. 1,92 Par. L,
Rel. Feuchtigkeitf 87 yCt. 88 pCt. 74 pCt. 83 pCt.
Luftwarme 1,4 G. Nm. 2/8 G. Rm. 0,5 G. Rm. 1,6 G. Rm.

Mnarktberichte.
Magdeburg, d. 24. März. Weizen Roggen Gerſte ß.Hafer Kartoffelſpirſtus, 8000 Sraälles, loco ohne Faß 20

7

ehe

Nach dem geſtern von unſerm

e

ſagen

Nordhauſen d. 24. Marz. Weizen 3 15 bis 4e
i pr. Ctr. Leinöl pr. Ctr, 145Branntwein pr. 180 Hugrt inel. Faß 83 84. r er

r

ez. u. bez. u. G
T. be

z

ſchleſ

bez. MaiKann i
ez. uRahsu ihe
Spiritus e
bez. Aprile G. Juni

er er G
n eh

gekünd. 200 Etnr. drungen im Ganzen keine weſentliche Aenderung Quart.
Leipziger Oel und Producten Börſe am 24. März. Weizen 2040

Btts. loco nach Qual. 91--97 B. feine Waare 94 Gd. Roggen 1
Btto., lbed. nach Qual. 74—77 B. feine Waate 72 G. l

Mai 762 Bf.; pr. Mai Juni 78 Bf. Gerſte 1680 e. Btto
55 Bf. Hafer 1200 e Btto. loco 35 Bf., 33 Gd.
Btto. loco nach Qual. 68-72 Bf. Wicken, 2160 e Btto. loco: 60 B.
Wais, 2040 Btto. loco 58 65 Bf. Rars, 1800 Btto. loco
80 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 102 Bf. pr. April Mai 10 B. pr.Septbr. Oetober 11 Bf. Leinöl 1 Etr., loco 13 F. B. Wohl
Etr. Ibeo: 19 B. Spiritus, 8000 Tralles, loco? 19 Gd.

Sreslau, d. 24. März. Spiritus pr. 8000 pCt. CTralles 192 Br.,
S. Weizen weißer 107- 120 gelber 104 117 Roggen 85 89
Gerſte 56 66 Hafer 38-42

Stettin, d. 24. März. Weizen 98— 105, Frühj. 101,
76—-79 frin u. Mai Junk 75--74575 bez. Rüböl 10 März 10
April Mal 105 bez. Spiritus 20, bez. Frühj. 207, G.

Hamburg d. 24. März Weizen und Roggen loco feſt auf Termine gefragt
ter. Weizen vr. März 5406 Pfd. Netto 177 Bancothaler Br., 176 G. t.
März April 1779 Br., 176 G. pr. Frühj. 177 Br. 176 G. Roggen r
Marz 5000 Pfd. Brutto 135 Br. 134 G. vr. März April 188 Br, 132 G.
vr Frühj. 182 Br. 131 G. Hafer ſehr ſtill. Rüböl ſtill loco 23 pr. Mal
23 r. Oct. 24. Sriritus ohne Kaufluſt, 28 Veraäanderliches Wetter

„ondon, d. 24. März. Aus New Hork vom 23. d. Abends wird pr. atlanen
Aſches Kabel gemeldet
Bonds de 1882 110, do. de 1885 108, do. de 1904 1002), Baumwolle

Liverpool, d. 24. März. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Sehr feſt.
New Orleans 102 Georgia 10 fair Dhollerah 87. middling fair Dhollergh de

102 bez. Roggen

Erbſen 2160

Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio
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eiedrichs
Loujsd or

do.
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good middling Dhollerah s Bengal 7 good fair Bengal 8, New fair O Mderſchle
ra 8. good falr Oomra 9, Pernam 16 egyptiſche 11.

Petroleum. (24 März. Stettin Loco 7 Bf., Herbſt 6. 12,. Hame
burg Matt. Bremen: Raffinirt Standard whits loco 52 gefordert
Antwerpen: Höher. Weiße Type loco 44 bz. u. Bf.Spienhie Höh ße Tyy z. u. Bf. März 44, April

Zucker. Paris (24. Marz): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 57. 50.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. März Abends am Unterpegel 6 Fuß

aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. März Morgens 7 5 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. Marz am nen van 9 m
all.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24, März Elle 21 Zoll über

Schifffahrtsnachrichten

W zu r x Schleuſe paſſirten beladenen Kaähne.
ederwärts: Am 22. März. Fr. Görſch, Kartoffeln, v. Vockerode n. HaWe C. Kühlig, Thon v. Morl n. Poſen. G erbruen desgl. n G.

Thiele, Braunkohlen, v. Außig n. Havelberg.
burg n. Hamburg. G. Richter Weizen v. Dresden n. Hamburg. A.
Voigt, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. A. Kammerer, Zucker v. Halle n. Poſt
dann. D. Werner Weizen, v. Halle n. Hamburg. F. Roder; Steine von
Grone Hamburg. Gebr. Seedorf, Steine v. Plötzkyen. Hamburg. An
23. März. Prager Damxſſchifff Seſ. Stückgut, v. Detſchen n. Hamburg V.
Baumeler, Steine v. Groöne n. Hamburg. W. Schwarz Zucker v. Halle n.
Hamburg. J. John, Roggen v Prag n. Hamburg. Am 24. Märge Pra
ger Dampfſchiſff-Geſ., 2 Kahne, Stückgut, v. Bresdem n. Hamburg. Dieſelbe
Stückgut, v. Setſchen n. Hamburg. Hackeme er Stelne, v. Gröne n. Ham
burg. C Muüller, Steine, v. Torgau n. Berlin. Fr. Schade Hafer von
Prag n. Berlin.

Am 23. Mäez paſſirten die Schleuſe zu Bernburg
Aufwärte: Höppner Coaks, v. Hamburg n. Alsleben
Viederwärts:; Kackemeſſer, Bruchſteine, v. Grong n. Hamburg. Mul

ler Sand, v. Salzmü de n. Calbe. Wienecke ucker v. Als deburg S Roſe, Wellen v. Halle n. Hamburg 7 8 2 sleben n Mag

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. Marz, Die Fonde und Aetienbörſe war geſchaſts

los und her etwas matter) und läßt ſich von dem heutigen Geſchäft gar nichts
Sp. kulativrspaplere und Eiſenbahnen waren ſtill preußiſche Fonds waren

unbelebt und unverändert Priorltäten eher etwas matter nur Aachen Maſtrichter
3. und 5. Emiſſion etwas beſſer von ruſſiſchen waren nue Kozkow Woroneſch in
beſſere Verkehr. Amerikaner und Italiener blieben unbelebt. Wechſel ohne Ver
kehr und ohne Veränderung Rudolfsbahn 712 Brief. Oſtpteußiſche Südbahn,
StammPrioritaäten um 2 un blieben über Notiz zu laſſen. Die Stamm
Aetien waren unverändert Geld

Leipziger Börſe vom 24. März. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 8 85 G. do, v. 18655 v. 100 3 79 G. do. v. 1847 v.
590 4 92 do. v. 1852, 1855, 1808 bis 1862 v. 500 à 4 91
G., do. v. 1866 v. 500 à 4 91 G. 100 à 4 92 G. do. v. 1866
v. 500 à 5 106 G. v. 100 a 5 106 G.

G. Lehmann Weizen, v. Be
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den F r Berliner Fontm Fonds Cour ſe. Fondsa i r r ds und Geld Cours. Berlihats Anleihe v. 1859 5 r Pvo d on 1854 u. 1855 h S u ne rer iner Börſe vom 24. Mäd en r nen S. Oſtyreußiſche F Sr d 1868.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freiwillige Subhaſtation
Das den Erben des Rentier Simon Phi

lipp Schmidt und ſeiner Ehefrau Dorothee
Sophie geb. Haring gebörige, zu Schlet
t au bei Halle belegene, im Hypothenbucke Nr. 46
eingetragene und zu 1200 Thaler taxirte Wohn
haus nebſt Zubehör namentlich einem Garten
und zwei Stückchen Feld, ſoll theilungshalber

am 28. April er.
„„10 Uhr Vormittags

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 meiſt
bietend verkauft werden. Die Taxe und Be
dingungen ſind im Büreagu Nr. 29 einzuſehen.

Halle, den 24. März 1868.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 20. März 1868 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Phi-

lipp Gaab jun., in Firma: Philipp Gaab
senfor zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 28, Januar 1868 feſtgeſetzt
worden.

Herr KreisgerichtsSecretair Koven
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf

chä leunigſt ausverkauftDen 31. März I868 Mittags 12 Uhr Tapetengeſchäfts rin ausper f
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind

gefordert in dem auf

fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

üunWweit Dresden.
Wasserheilanstalt Königsbrunn

Station Königstein,
Besſtzer u. Dirigent Dr. Putzar.

Geſtell von Holz oder von Eiſen

empfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf

a S ws rIPriI-Sscäernaschinen,
ſehr geringe Zugkraft

in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtang.
beanſpruchend,

Rillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten beweglichen TeleseopRöhren;
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Guanostreumaschinenm,
Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Dünger in jedem Zuſtande ſtreuend

Pfſferdehacks
Lager

Ale. Fuute, Halle aS.
Vorräthig ſind und koſten unter Garantie

2pferdige desgl. 185.
Sreihige Hackmaſchinen, complett,

Sangerhauſen.

z g v eDen Herren Landwirthen empfehlen wir unſere Vorrätbe von landwirthſchaftlichen Maſchi
nen, die wir wegen Aufgabe dieſes Fabrikationszweiges zu billigen Preiſen abgeben wollen.

LAreihige Drillmaſchinen mit eiſernem Geſtelle, Kürbel oder Kettenſteuer, 160

KarrenKleeſäemaſchinen, 14 breit, 22. nApferdige Dreſchmaſchinen mit Göpel, 275.
25.

Nübenkern-Dibbelmaſchinen, Areihig, 110.
Hornung G Rabe.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 12 7 Stü lhier beſtellt 9 c
ich Waaren per Bahn franco,

Tapeten ſollen wen Aufgaben

Eine bewährte Compoſition,
dächer, wetterfeſten Anſtrich auf

Lapidar Theer.geeignet Zum wäherdichten Ueberzuge alter und neuer Papp
Eiſen Holz, Mauerwerk c.

Der Theer empfiehlt ſich beſonders dadurch, daß er ſchnell trocknet, ſelbſt bei ſtarker Son
nenhitze nicht flüſſig wird, allen Einflüſſen des Wetters widerſteht und in kurzer Zeit eine harte

ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm Kruſte bildet, welche nie reißt und jeden beliebigen Farbenanſtrich zuläßt.

Preis 6 pro Tonne von ca. 3 Inhalt incl. Faßtage.etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
A. Mai er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma

Toern Steinert.
Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife

chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. IIentze, Schmeerſtraße 36, und bei
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

zum A. Mai er. einſchließlich bei unsheftich oder zu Protokoll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den 12. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwaälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier, Wölfel in Lützen, Juſtizräthe Hun
ger hier, Herrfurth in Wehlitz zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Hausverkauf
mit ca. 10 Morgen Feld.

Ein Haus mit ca. 10 Morg. Feld u. einem
Weinberge iſt unter billigen Bedingungen ſo
gleich zu verkaufen durch

C. Kölbel in Querfurt.

W.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867.

Lange G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt,

C. G. Mülsberg.
Meine

„NPeſeerfabrikate (Tafel,
wie alle Sorten Haushaltung? und Küchenmeſſer),

Deſſert Tranchir und Kinderbeſtecke, ſo

ausgezeichnet burch vorzügliche Qualität bei ſehr niedrigen Preiſen,

verſehen.
ſind mit beiſtehemdem Stempel (meinem Namenszug in ſtenographiſcher Schrift)
Man findet ſolche vorräthig auf meinem Lager in Leipzig 20 Grimm.

Straße, ſowie in renommirten Magazinen für Haushaltungsgegenſtände anderer Städte

Gart Schmedt, Leipzig.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in Bibra

belegenen erkauften, in lebhaftem Verkehr ſte
henden Gaſthof zum Rautenkranz mit
Hofraum, Scheune und Ställen nebſt circa 18
Morg. Acker und 3 Morg. Holz von jetzt ab zu
verkaufen oder zu verpachten. Derſelbe kann
von einem ſoliden Käufer mit wenig Anzahlung
übernommen werden.

Burkersroda, den 21. März 1868.
Stüber.

Eine Bäckerei, welche durch Nachweiſung der
Geſchaäftsbücher einen jährlichen Umſatz von
20,000 erreicht, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers für 6500 zu verkaufen. Dieſelbe
enthält herrſchaftliches Wohnhaus Hof mit
Brunnen, Garten, Lagerhaus mit Stallung u.
Remiſen, ſowie überbauter Thorfahrt. Auf
briefl. Anfragen unter Nr. 113. N. M., abzug.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg., er
folgt nähere Auskunft.

Eine Mühle nebſt Länderei,bei einer Stadt im Großherzogth. Weimar, an
einem ſtarken Fluß, im Preiſe von 10,000
iſt zu verkaufen.

Näheres auf Anfr. H. K., einzuſenden an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gaſthofsverkauf oder Verpachtung. 1150 Mille Cigarren, gut gelagertll
ſind ſpottbillig weit unter Fabrika
tionspreiſen in A verſchiedenen Sor
ten à Mille 4 5 irea (nicht
unter I Mille), um damit ſchnell zu
räumen, abzugeben bei

Gust. Vörckel in Leipzig,
Brühl 82.

50 Ctr. gute Waschseife,
zäemlſch trocken! (aus einer Kon
kursmaſſe herrührend) ſind in Kiſten

vor der Meſſe zu räumen, der COtr.
z S. der schörren Seife an-
gemmessen, spottbillig, sofort
her Cassa zu verkanfen durch

Gt. Vörckel in Leipzig
Brühl S2.

Neberich in Zickritz.

Für Kalkbrenner.
Ein tüchtiger cautionsfähiger Kalkbrenner

wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Der Seſitzer iſt auch geneigt, die Brennerei

zu verpachten. Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

werden große Ulrichsſtraße
Proben nach außerhalb gratis, bei Abnahme größerer Partieen überſerde

von I Etnr., um damit ſchnell

Ein großer Haufen Dünger iſt zu verkau
fen bei
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. Der diesjährige Geburtstag des Kö

ja iſt nicht allein innerhalb der ſchwarz weißen Grenzpfähle, ſondern
n ämmtlichen norddeutſchen Bundesſtaaten gefeiert worden. Beſonders

Tiworgethan haben ſich Bremen und Hamburg, und ſelbſt in Sachſen
e Tag, wenn auch überwiegend nur vom Militär, feſtlich be

Hingen worden.
Eine Allerhöchſte Cabinets Ordre in Betreff der Penſions An

rüche der aus den neu erworbenen Landestheilen, reſp. den Staaten
Norddeutschen Bundes in den preuß. Dienſt übernommenen Offi

d Militär Beamten, beſtimmt, daß auf dieſelben, inſoweit durch
ondere Verträge nicht anderweite Feſtſetzungen getroffen ſind, die

Rormen des preußiſchen Militär Penſions Reglements vom 13. Juni

D Wyrn 1825 und die dazu ergangenen ergänzenden und abändernden

die den Berechtigten zu bewilligenden Penſtonen jedenfalls nicht hinter

jenigen rPnlen, bei etwaiger Penſionirung zur Zeit ihrer Uebernahme in den
160, iſſchen Oienſt, nach den damals für ſie gültig geweſenen Londesu e an haben würde. Auch iſt ihnen die bis dahin zu

cückgelegte Dienſtzeit bei der Penſionirung ebenſo zu rechnen als
wenn dieſelbe im preußiſchen Staatsdienſte zurückgelegt worden wäre.

Wie die „Zeidl. C.“ berichtet, hat die konſervative Fraction des
NRorddeutſchen Reichstages die Abſicht, alsbald nach deſſen Konſtitui
urg den in der vorigen Seſſion angekündigten Entwurf wegen Auf

T ebung der Schuldhaft, ſowie ein Fabrikgeſetz nach dem Muſter
des betreffenden Engliſchen einzubringen.

be de Her im Miniſterium des Jnnern vorbereitete Entwurf einer neuen
I Kreisordnung iſt, nach der „3. E.“, nunmehr ſo weit gediehen,ße ſ. daß man ſich der Hoffnung hingeben darf, die. darüber zu hörenden

berſende Pettrauensmänner noch während der laufenden Seſſion des Reichstages
u ſehen.wie e Feldzüge haben auch für die Cavallerie und Artillerie

Es iſt daher auf Königl. Befehl im Anſchluß an die Militär Roßarzt
Schule eine Militär Lehrſchmiede errichtet, welche am 1. April
eröffnet wird.

ein dringendes Bedürfniß nach tüchtigen Beſchlagſchmieden herausgeſtellt.

r Papp

er Son Weimar, d. 22. März. Der Landtag hat die Großh rzogliche
ne hart gKegierung erſucht, die Feſſelung und körp erliche 8üchtigung der

in den Strafanſtalten detinirten Sträflinge, als unvereinbar mit den
Grundſätzen des Weimariſchen Strafrechtes, zu beſeitigen. (Jn Sach

t. en iſt in den Zuchthäuſern noch „Willkomm“ und „Abſchied“ in Ge
brauch!)

Frankreich.
und bei Paris, d. 23. März. Wie es heißt, iſt bald eine kaiſerliche

Kundgebung, eine Art von Proclamation, zu erwarten Dieſelbe
ſoll ſich mit der äußeren Politik befaſſen. Jn dieſem Actenſtücke würde

bekannt die vollſtändige Räumung Roms für den Fall in Ausficht geſtellt, daß
S die zwiſchen Jtalien und Frankreich Betreffs des Kirchenſtaates abge

ſchloſſene oder abzuſchließende neue Uebereinkunft die Garantie Preußens
ſo und der übrigen Mächte erhalten werde, und zugleich eine partielle Ent

eſſer), waffnung beantragt. Jn welcher Form dieſe Kundgebung erſcheinen
iſen, wird, iſt noch nicht geſagt. Zugleich verſichert man, daß der geſetzze
chrift) bende Körper auf einen Monat vertagt, und die neue Anleihe erſt im
mm Ronat Juni aufgelegt werden ſoll. Das „Siecle“ enthält heute
tädte, nen Artikel zu Gunſten der Marſeillaiſe; es will, daß man endlich

das Verbot aufhebe, dem zufolge dieſes eigentlichſte franzöſiſche Natio
allied in Frankreich nicht mehr geſungen werden darf. Es meint, esgortll ſi endlich an der Zeit, daß der „Verbannten“ die Pforten Frankreichs

Prikag- wieder geöffnet würden und wenn es auch nur deshalb ſei, um dem
z Sor armen ſchönen Dunois, der ſchon ſeit langer Zeit „nach Syrien abreiſe“
(nicht (Partant pour la Syrie“) und der „das Bedürfniß fühle, ſich in

ell zu das Invaliden Hotel der Romanzen zurückzuziehen, etwas Ruhe zu gön
nen.“ Es ſcheint, daß die franzöſiſche Regierung Nachricht erhalten

zig habe, das preußiſche Finanz und Handelsamt beſchäftige ſich mit den
Rodalitäten, welche die Erſetzung der jetzt in Norddeutſchland allein be

ſtehenden Silberwährung durch die doppelte Gold und Silberwäh
ift rung als Uebergangsſtadium erheiſchten, um ſo den Beſchlüſſen ſich an
re b quemen zu können, welche die vorjährige internationale Münzconferenz
e Kon Behufs einer auf der Goldwährung und dem Fünffrankenfuße begrün
Kiſten deten univerſellen Münze aufgeſtent hat. König Wilhelm von Preu
ſchnell en hat dem Dr. Nekaton, anläßlich der ſo glücklich am Grafen
r Otr. v. d. Goltz vollzogenen Operation, eine koloſſale Vaſe aus der berliner
e an Porcellan-Manufactur zum Geſchenk gemacht. Dieſelbe zeigt auf der
ſofort einen Seite das Portrait des Königs, auf der anderen das königliche

Palais zu Berlin mit der Statue Friedrich's des Großen.
zig Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ unterm 22. März: Jn dem vor

geſtrigen Miniſterrathe verhandelte man längere Zeit über die Un
T ruhen, die ſich immer mehr über das franzöſiſche Gebiet ausbreiten.
verkau Die Ruheſtörungen in Neuilly beſtätigen ſich trotz der officiellen De
kritz. mentis. Donnerstag Abend hat abermals in Paris ein Exceß dieſer

Art ſtattgefunden indem eine Schaar junger Leute, meiſtens verkleidet,
den Polizeipoſten in der Rue de Panoyauix (Vorſtadt Renilmontant

brenner überwältigte und das Jnnere der Wachtſtube unter dem Rufe: A bas
a mobile verwüſtete. Die Polizei kam nachher mit verſtärkten Kräften

r zurück und nahm ungefähr 10 Verhaftungen vor. Aber von wirklicher
Bedeutung ſind die Unruhen in Bordegaux, die ſich geſtern und heute

Zweite Brilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. März 1868.

wiederholt haben, und von denen die Journale nur unvollkommen zu
ſprechen wagen. Blut iſt gefloſſen; die Truppen haben auf das Volk
geſchoſſen, welches die Polizei in die Flucht geſchlagen und einen Polizei
Commiſſar faſt getödtet hatte. Die Regierung iſt um ſo beſorgter, als
ſie die Gährung ſehr wohl kennt, die unter den unbeſchäftigten Arbeitern
in den Departements des Nordens, der Somme, der unteren Seine,
des Pas de Calais c. herrſcht.

Abeſſinien.
Der militäriſche Berichterſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ berichtet

aus dem Lager bei Antalo vom 24. Februar Folgendes: Wir lagern
augenblicklich in einer weiten, von hobem, gelbem Sras bedeckten Ebene,
ſüdlich der Stadt Antalo, über die ſich mit impoſanten Felsmaſſen die
9333 Fuß hohe Amba (Bergfeſte) erhebt. Vor uns ſcheint eine mächtige
Gebirgskette, die ſich von Oſten nach Weſten zieht, mit ihren ſteilen,
zerriſſenen Steinmaſſen uns den Weg nach Magdala verſperren zu wollen,
und unbſchreiblich iſt die Farbenpracht, welche am Abend die ſcheidende
Sonne auf den über einander wegſchauenden Felſenketten hervorruft.
Täglich vergrößert ſich das Anfangs nur kleine Lager, und in endloſen
Linien langen Truppen und Proviſtonen an. Beſonders letztere werden
von uns mit Genugthuung begrüßt, da wir in den letzten Tagen an
fingen, an Mancherlei Mangel zu leiden. Aber im Felde iſt man ja
leicht befriedigt und die zähen indiſchen Soldaten, die wir ausſchließlich
hier bei der Avantgarde haben machen nicht ſo große Anſprüche als
ihre engliſchen Collegen. Jch kann jetzt, wo auch europäiſche Truppen
ankommen, den Unterſchied beſtens ſtudiren. Neben den dunkelbraunen
Söhnen Hindoſtans, mit ihrem feinen, wohlgepflegten, ſchwarzen Haar,
den lebhaften, intelligenten Phyſiognomieen, nehmen ſich die engliſchen
Soldaten, mit den langen, wilden Bärten, den verbrannten Geſichtern
und der unglaublichen Nonchalance, wenig vortheilhaft aus. Nichts
reinlicher und aypetitlicher, als jene kleinen Küchen, die ſich indiſche
Soldaten und Diener am Abend aufbauen, mit den blinkenden Kupfer
gefäten und merkwürdig geformten Töpfen und Platten. Bevor der
Koch ſein wichtiges Geſchäft beginnt, wäſcht er ſich von Kopf bis zu
Fuß, und es iſt dann eine wahre Freude, die braunen Hände den weißen
Teig zu flachen Broden formen zu ſehen, die, ſpäter geröſtet, einen
Hauptbeſtandtheil der Mahlzeit ausmachen. Mit merkwürdigem Ge
ſchicke conſtruirt ſich der Jndier ſeine Hütte aus Stroh und alten Decken,
und der braune Kerl, mit ſeinen Pfannen und Tiegeln, der nie fehlenden
Waſſerpfeife und der kleinen, aber warmen Behauſung, bietet Stoff zu
den ſchönſten Skizzen. Sir R. Napier iſt in den nächſten Tagen hier
erwartet, und hofft man, daß er nicht lange verweilt. Strenge Ordres,
vom Ober Commando kommend, beſchränkten die Zahl der Diener und
ſetzten das Gepäck eines Officiers auf 75 Pfund feſt. Napier gedenkt,
Magdala, den am Aſchangi See vorbeiführenden Weg einſchlagend, in
fünfzehn Märſchen zu erreichen, und berechnet die Entfernung bis dahin
auf etwa 150 engliſche Meilen. Nach Ausſage von Boten, die am
17. d. M. mit Briefen Raſſam's an Merewether ankamen, rückt Theo
doros jetzt nördlich von Magdalag vor, um den Engländern den Weg
dahin zu verlegen, und ſteht es merkwürdiger Weiſe in der Meinung
der Bevölkerung feſt, daß wir unwiderbringlich verloren ſind und ſicher
vernichtet werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 24. März. Die Reichsraths Delegation nahm heute

in Uebereinſtimmung mit der Ungariſchen Delegation das Reichsbudget
im Betrage von 100,357,190 Gulden an, worin für die Cisleithaniſchen
Provinzen 70,250,033 Gulden entfallen. Der Reichskanzler Baron
Beuſt kündigt an, daß die Kaiſerliche Sanction bereits erfolgt ſei, hin
zufügend, daß die Haltung der Delegation der ausgeprägten Friedens
politik der Regierung einen doppelten Halt und Nachdruck gegeben
habe. Der Präſident ſchloß die Seſſion mit einem Hoch auf den Kaiſer

Als in der Ungariſchen Delegation heute ebenfalls die Annahme
des Reichsbudgets ſtattfand, verkünbete der Präſident die erfolgte Kö
nigliche Sanction und ſchloß die Seſſion mit Eljens auf den König.

Vermiſchtes.
Das von dem Ausſchuſſe des Hülfsvereins für Oſtpreu

ß en veröffentlichte 12. Gabenverzeichniß weiſt eine Geſammtſumme von
618,408 Thlr. außerdem verſchiedene Sendungen von Nahrungemitteln
und Kleidungsſiücken auf. Der zu Berlin im Königlichen Schloſſe
zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen abgehaltene Bazar, ver
bunden mit Verlooſung c. hat im ganzen etwas über 67,000 Thlr.
eingebracht.

Poſen, d. 22. März. Jn einer der kleineren Provinzial
ſtädte hat, wie die „Poſ. Ztg.“ berichtet, in dieſen Tagen eine arme
Frau auf dem Sterbebette ſich zu einem Verbrechen in Beziehung auf
den Perſonenſtand bekannt. Dieſelbe erklärte in der Beichte, daß ſie,
vor Ungefähr 30 Jahren von einem Knaben entbunden, einen Dienſt
als Amme bei der Gräfin erhielt, die ebenfalls mit einem Knaben
niedergekommen war. Die Frau hat alsdann ihr Kind der Gräfin un
tergeſchoben und das Kind der Gräfin in ihre eigene Pflege genommen.
Der Tauſch wurde bis zum heutigen Tage nicht bemerkt. Der Prole-
tarier iſt als Graf erzogen und hat ſich als ſolcher auch bereits mit
einer Dame aus alter gräflicher Familie verheirathet; der gräfliche Sohn
iſt als armer Jurge erzogen, hat gedient und ſich endlich verheirathet
und wohnt gegenwärtig unweit ſeiner gräflichen Beſitzungen Komornik
mit einigen Kindern. Auf Grund dieſer Mittheilungen bei welchen
die Frau auf wiederholtes Befragen verblieben, iſt bereits eine gericht
liche Unterſuchung eingeleitet.
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Donnerstag den 26. März
Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11An tikeln Cabinet der Untverſttät Nm. 2—8 Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von n t W 2.

m.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—1,
Sparkaſſe f.

Börſenverſammlung:
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9

Kaufmänniſcher Verein
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger:
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Mannergeſangverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Pargdtes.

8 10 Uebungsſtunde im „goldnen Löwen.
Jriſch römiſche Bäder: für Herren

für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nach

Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr;
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages.mittag iſt die Anſtalt ſeſchlogen

Eisenbahnfahrten, (0 Courlerzug s Schnellzug, P S Per
Abgang in der Richtung nach
7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm. (P),

ſonenzug, G S gemiſchter a
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0)

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7

1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P)
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm.

6 55 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (G, übern. k. Cöthen),
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

M. Ab. (6)

Thüringen 56 U. 20 M. Vm. (P5, 9 U. 30 M. Vm.
u. M. Nm. 7 45 M. Ab. P- bis Gotha),

Abgang von Halle nach: Könnern 9 U. V.
Nm. Roßleben 1 U. Nchts.Personen pos ten.

Löbefün 3 U. N. Querfurt 2 U.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-1au. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4

V. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Ab. 8— 10 im Preußiſchen

Ab. 8 in der „„gold. Roſe““.

35 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. (D),
8 U. 45 M. Ab. (S).

(P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
11 u. 20 M. Vchts.

M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),

ſen. Hr. Oekon.
Pleiz a.

Goldäner Ring. Hr.
Aſchaffenburg.
Plauen,

Schlamm 10 a. b. Minden.
g. Schildau.

Leiſchner a. Chemnitz
Stadt Hamburg.ofe“.

Gefolge g. Stolberg.

““c4422579y“95

Stadt Türen Die Hrrn. Fabrik. John a. Berlin u. Rumbach
Hinze a. Langemund. Die

Elberfeld Buchſen a. Cöln
Hr. DTechn. Bleichröder g. Nürnberg.

Techn. Wluch a. Lelpzig.
Hr. Jngen. Peter a. Duſſeldorf.

Reichenbach a. Berlin, Löwenthal a. Aſchersleben, Delle g.
en

Goldner Löwe. Hr. Lehrer Neſtmann g. Hanau.

burg Schwerin u. v. Seebach a. Gotha.
Frhr. v. Spiegel a. Magdeburg.
Floh a. Elberfeld Roſt a. Dresden Seydel u. Jonas a. Berlin Goldſchmidt
u. Vollmann a. Muühlhauſen Samſon a. Wolfenbüttel, Paulus
Pingel a. Cöln, Wittmeyer a. NeuRuppin.

Mentes Rötel. Hr. Negot. Perret a. Brenets i/Schweiz. Die Hrru. Kauf
Boekhoff a. Bingen Frank u. Kloß a. Magdeburg Liſt a. Kaſſel
a. Meerane Stauß a. Glauchau Hoffſtedt g. Frankfurt g/ M. We
g. Berlin, Pille a. Deſſau.

a. Le rHrrn. Kauft. Rathmann e v
Hr. Jngen. Stockhauſen a. Dresden.

Hr. DOControl. PollagckDie Hrrnu. Kann e
Hausberge

Hr. Gutsbeſ. Bruckmann
Hr. Fabrik. Jung a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.Zwickau, Frank g. Eilenburg Jakobs a. Magdeburg Lange a l

a. Eiſenach Elfenreich g. Kalmerode, Braun a. Berlin Kutter a. Aindan,
orgau Luſt

Se Erl. d. reg. Graf zu Stolberg Stolberg m. Gem.
De Hern. Kittergursbeſ. Weiſe u. Kunſt a.Hr. Oekon. Snshein a. Denn

De Hrn. Kauft. Schröder a. Varnten

a. Gladbach,

enninge
ßenborn

3

Amerik. Anleihe 757

11 U. 3 M. Vm. (8), e
11 8 M. Nehte. (5).MWecklenburger 75.

Franzoſen 148.
Thüringer 132

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.
Die Hrrn. Rent. v. Corſini a. Petersburg u. l

Kaufl. Lyon a. Mannheim,Kronprinz.Hr. v. Kuhne m. Fam. a. Königsberg. Die Hren.
Deller a. Magdeburg Lindemann a. Hamburg Polſter a. Kaſſel
Cöln Pfeiffer a. Bremen.

Weiſe a. Berlin.

Meiſch a. Spiritus.
Kundigung

Eiſenbahn Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 208. BerlinGörlitz 78

Stettin 137 BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 136. CoſelOderberg 89
Magdeburg Halberſtadt 166.

MainzLudwigshafen 127
Oeſterr. Lombarden 99

Banken. o HypothekenCertiſicate 100/,.
Berliner Getreide Börſe.

Noggen. Tendenz: höher. Loco 75 März Avril 75,. April Mai 75 Mal
Juni 742Rüböl Loco 1624. Fräühiahr 109/,.

Tendenz beſſer. Loco 19

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nheng.
25. März 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: Anfangs matt Schluß beſſer.

Jnländiſche Fonds. 59, Pr. Staats Anleihe 103 42 a do. 959
Staatsſchuldſcheine 837/.. suslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 727,. Jtalleniſche Anleihe ar

Altona Kiel 118. BergiſchMäBerlin Potsdam 191 en

Magdeburg Leipziger 208
Märk.Poſen 68 Oberſchleſiſche 188.

Rechte Oderufer 77 Rheinlſche 119.

Preuß. Hyp. Aetien 107.

März April 20. April Mai 20

GHSSOl]!A9s a aaS GGGSSSSSSSSSS B. w. wo
Bekanntmachungen.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Polizeiſecretair

a. D. Franz Dieß hier eröffnete Concurs iſt
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet.

Halle a/S., den 20. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen der verwittweten

Handelsmann Bertha Silberberg eröffnete,
im abgekürzten Verfahren verhanbelte gemeine
Concurs iſt durch Accord beendigt worden.

Halle a/S., den 19. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der den Erben des verſtorbenen Gaſtwirth
Johann Gotthard Lange gehörige, in
Günſtedt an der Sangerhauſen Erfurter Chauſ
ſee gelegene Gaſthof „zum Regenbogen“ mit
Tanzſaal, Garten und Kegelbahn, ſoll auf An
trag der Erben öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf

den A. April d. J.
Vormittags II Uhr

in dem vorbezeichneten Gaſthofe zu Günſtedt
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige geladen
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſind jedoch auch ſchon vorher
vei dem unterzeichneten Gericht eimuſehen.

Weißenſee, den 11. Mär; 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton

Heldrungen.
Das dem Brauereibeſitzer Auguſt Waage

hier gehörige, sub No. 172 in Heldrungen
belegene, Vol. VI. Pol. 167 No. 259 des Hy
pothekenbuchs eingetragene Brau und Malzhaus
nebſt Zubehör, namentlich einem Sarten an der
ContreEscarpe des hieſigen Schloſſes von 1 Mgn.
41 DRthn. mit dem vorhandenen Brau Jnven
tario abgeſchätzt auf 4771 11 8 ſo
wie Ar. Holzfleck, jetzt Hackeland an der
Grenadiermütze, letzteres walzend, ebendaſelbſt
eingetragen, abgeſchätzt auf 10 zufolge der

nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 28. April 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Die der verehel. Schuhmacher Anng Chri

ſtiane Morgenſtern geb. Elſtermann
in Möſt gehörige, sub Nr. 21 des Hypothe
kenbuchs von Möſt eingetragene Hausbeſitzung
nebſt Zubehör, namentlich den Planſtücken Nr.
43 von 45 [Ruthen und Nr. 56 von 1 Mor
gen 73 D Ruthen, abgeſchätzt laut der nebſt
Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden dorfge
richtlichen Taxe, auf 800 ſoll

am 28. Mai 1868
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten
Gerichte zu melden.

Zörbig, den 31. Jan. 1868.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Die auf dem Schlag an der untern Rödberge
meinde, Winkeler Forſtabtheilung, ausgehauenen
Reife, als

2 Schock
47

große Reifen,
mittlere dergl.,

52 kleinere dergl. und
34 Stutzreifen,

ſollen

ne Freitag den 3. April d. J.
früh 9 Uhr

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenweiter in der Schenke zu Winkel mriſt
bietend verkauft werden.
Abfuhrfriſt 8 Tage.

S Schloß Allſtedr, den 23. März 1868.
Das Großherzogl. S. Rechnungsamt.

Stötzer.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen in Trotha

Nr. 85.

Das Programm der
landwirthſchaftlichen Ausſtellung
welche in Magdeburg im Anſchluß an die
XXI. General Verſammlung des landwirthſchaft
lichen Central Vereins der Provinz Sachſen c.
am A. und 5. Juni I868 von dem Ver
ein für Aufſtellung landwirthſchaftlicher Maſchi
nen und dem landwirthſchaftlichen Vereine für
Magdeburg und Umgegend veranſtaltet wird, zu
welcher die Anmeldung von Thieren, Geräthen
und landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen bis ſpäte
ſtens zum 15. April 1868 erfolgen müſſen iſt
von dem Herrn Sparkaſſen Bendant
Dannehl in Magdeburg, Schrot
dorferſtraße Nr. 17/18 zu beziehen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Schützengilde beabſichtigt ihr zw.

ſchen der Herrenbreite und der Feldthorſtraße be
legenes Etabliſſement beßehend aus dem nach
ver Herrenbreite zu belegenen Hauſe, einem Hin
terhauſe mit großem Ballſaal, Stallung, Hof
raum, Garten und Kegelbahn in dem bis
her ein Reſtaurationsgeſchäft betrieben if und
das ſich beſonders zu einer Gaſtwirthſchaft eig
net, im Ganzen oder derartig getrennt, daß von
dem nach dem Feldthor zu belegenen Garten
eine Bauſtelle von 70 Fuß Breite und 200
Fuß Tiefe abgeſondert wird, gegen Meiſtgebot
und gegen eine Anzahlung von ca. 3000
zu verkaufen und ebent. zu verpachten.

Jm Auftrage der Schützengilde werde ich die
Gebote der Reflektirenden in dem zu dieſem Zweck
in dem bezeichneten Etabliſſement auf den 17.
April 1868 Nachmittags 2 Uhr ange
ſetzten Termine entgegennehmen.

Aſchersleben, den 15. März 1868.
Der Rechts Anwalt

Schmidt.

Hie zweite Lehrerſtelle in Gleſien, welche
außer freier Wohnung und Heizung 200
baar trägt, iſt anderweit zu beſetzen und wol
len ſich Bewerber um dieſelbe bei mir melden.

Gleſien, den 24. März 1868.
Tittel, Patronatsvertreter.

SchafVerkauf!
Auf Rittergut O es kau ſollen ca. 200 Stüc

geſunde 4zährige Hammel verkauft und nach der
Schur abgenommen werden.
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Jans verkauf. re
Fi rößeres Geſchäftshaus ine glichſter Lage mit herrſchaftli-

n Logis ſoll umzugsbalber ſchleu
Agtt het mäßiger Anzahlung verkauft
herden durch G. Martinius.

Ein freundlicher Laden mit Logis in leb
hafteſter Lage der Stadt iſt pr. 1. Juli a. c.
preiswerth zu vermiethen.

Näheres bei Anton Zeiz.
Die bis jetzt vom Herrn Grafen von Har

rach bewohnten drei Etagen, Wilhelmſtraſte
Nr. 2, ſind im Ganzen oder einzeln zum 1.
April d. J. zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen.

e
Er

Ein votenirtes Rittergut, in der Nähe
Leipzigs, mit 800 Mrg. Areal incluſive 70
Morg. Wieſe, die Felder unmittelbar am

J Gute, Lehmboden, Ausſaat 120 Morg.
Z Weizen, 50 Morg. Raps, 80 Morg. Rog-

en, Brennerei 2000 Quart Maiſchraum,
Gebäude ſind mit 32,090 verſichert,
Preis 127,000 mit 40 bis 50,000
Anzahlung.

Ein Rittergut, 600 Morg. Areal, incl.
S 80 Mrg. Wieſe, 30 Mrg. ſehr guter Holz

beſtand, Werth 25,000 Gebäude und
Inventar gut. Preis 96 Mille bei 30 bis
10 Mille Anzahlung.

Ein Landgut nahe Eiſenbahn u. Stadt,
mit 330 Morg. beſtem Boden, 30 Morg.
Wieſe, 40 Morg. Laubholz. Gebäude gut,
Inventar 36 Rinder, 6 Stück Pferde, 30

St. Schweine. Preis 45,000 bei 12

a S äää

S ä
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Ein Stadtgut, über 100 Morg. nur be
z ſtem Rübenboden, Gebäude ſehr gut Lage

vorzüglich. Preis 19,000 bei 7000.
Anzahlung.
Ein Landgütchen von 35 Morg., Acker

lage ſehr gut, Jnventar u. Gebäude gut.
Forderung 7000 Anzahl. 3000

Ein flotter Gaſthof, nur zu empfehlen.
S Preis 6000 bei 3000 Anzahl.

Ein Materialgeſchäft, gr. Orte, mit ſchö
nem Garten. Preis 2500 Anzahlung
1600

Eine nahrhafte Bäckerei, die alleinige,
bei ca. 2000 Einwohnern, gutes Geſchäft.
Preis 1100 Anzahl. 500 Reſt

2 kapital feſt.

Alles Nähere bei L. Flinzer in Wen
gelsdorf, per Adreſſe Keuſchberg bei
Dürrenberg.

9066896690äääääääää äääääeäää
Stadtguts- Verkauf.

Haſſelbe liegt in der Nähe Leipzigs, nahe
der Eiſenbahn, hat 60 Acker oder 130 Morgen
ſehr guter Felder und Wieſen, ſchöne Eärken,
Gebäude Herrſchaftlich und maſſiv, Ställe ge
wölbt, 4 ſchöne Pferde, 15 18 Kühe, 12
Schweine, ſehr werthvolles todtes Jnventar,
etwa 3000 Werth, zwei ſchwunghafte tech
niſche Gewerbe, (keine Ziegelei), Milchverkauf
und bedeutende Vorräthe. Das Gut ſoll durch
mich auszugsfrei für 26,900 mit 10,000
Anzahlung verkauft werden. Urſache des Ver
kaufs, weil der Beſitzer daſſelbe ſeit nahe 50
Jahren beſitzt und ſich zur Ruhe ſetzen will.

Nähere Auskunft an rielle Selbſtkäufer ertheilt
der Amtmann Wätel in Schkeuditz.

Reſtaurations- Verkauf.
Jn der Nähe Magdeburgs iſt in einer

Provinzial und Garniſons Stadt eine große,
ſehe fein eing
ſehene Reſtauration Familien Verhältniſſe halber
zu verkaufen und mit 1000 ſofort zu über
nehmen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

mit feanz. Billard vertete,

HausVerkauf.
Ein Haus in der Nähe der Poſt, wo ſchon

länger als 50 Jahre ein gangbares Geſchäft be
trieben wurde, iſt veränderungs halber zu verkau
ſem. Das Nähere iſt zu erfragen

Schimmelgaſſe Nr. 4.

zug in Preuß. Courant zablbar ſind.

tirenden in Ausſicht ſteht.

Russische 57 Pisenbahn-Prioritäts-Obligationen.
Die Schuja Ivanovo Eisenbahn Gesellschaft emittirt 3,440, 8005 Prioritäts- Obligationen in Abſchnitten von 500 und 200 zum Courſe von 7A

mit Zinscoupons, welche am 1. April und 1. October jeden Jahres in Berlin ohne jeden Ab

Die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung hat die unbedingte Garantie für
Zinſen und Amortiſation übernommen.
nach Fertigſtellung der Bahn durch Verlooſung zum Pari Course.

Die in früheren Jahren emittirten Ruſſiſchen Prioritäten nehmen ohne Ausnahme
einen um mehrere Procent höheren Coursſtand ein, deſſen Erreichung auch für die jetzt zu emit

Letztere beginnt mit Ablauf eines Jahres

Zeichnungen nehmen wir bis Montag den 30. d. M., entgegen.

EHallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.
Brüderſtraße 6.

gez. Dr. Herrmann

Iduna.Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs- Geſellſchaft.

Nachdem Herr C. Henneberg die Agentur der Iduva für Gerbſtedt und Umgegend
niedergelegt hat, iſt dieſelbe Herrn Friedrich Felgentreff daſelbſt übertragen worden.

Halle, den 24. März 1868.
Die Direction der Iduna.

gez. Dr. Wiegandl.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der Iduna bin ich zur Er

theilung jeder Auskunft gern bereit und empfehle mich zum Abſchluß von Verſicherungen.
Gerbſtedt, den 24 März 1868.

Friedrich Velgentreff.

gez. Dr. Herrmann

Id um a.Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft.

Nachdem Herr Amtmann E. König die Agentur der Iduna für Weißenfels und Um
gegend niedergelegt hat, iſt dieſelbe Herrn G. Lohſe daſelbſt übertragen worden.

Halle, den 24. März 1868.
Die Direction der Iduna.

gez. Dr. Wiegandl.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der Iduna bin ich zur Er

theilung jeder Auskunft gern bereit und empfehle mich zum Abſchluß von Verſicherungen.
Weißenfels, den 24. März 1868.

G. Lohse.
Ein Paar Wagenpferde,

unter zwei Paar die Wahl, Hechtſchimmel und
Braune, erſtere hannöverſches Vollblut, letztere
preußiſches Geſtüt, 6 7 Jahr alt, beide Paar
ſehr elegant, vollkommen fehlerfrei, fromm ge
fahren, flott, 5 Fuß 4 Zoll groß; Preis 130
u. 115 Louisd'or, ſtehen auswärts zum Verkauf.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein feuerfester Geldschranl, noch
gut erhalten wird zu kaufen gesucht.

Adressen mit Preisangabe unter L. 50.
bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. erbeten.

J ePlanen und Säcke.
Wagenplanen in allen Sorten in jeder

beliebigen Größe ſtets vorräthig; Säcke in
Auswahl, von ſehr feſtem Drel, billigſt bei

Pfaſfenberg, Klausthorſtr. 5.

Werdas nun bereits vielfach anerkannte beſte Mittel
gegen Gliederreißen aller Art, Zahn und Kopf
Reißen, überhaupt Rheumatismus, iſt zu
haben in Schachteln per Poſt à 10 Packete
bei Abholung à 5 bei
Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.

Halle a/S.
Billigſte täglich erſcheinende Zeitung für

Politik und Unterhaltung:

Der Bote r s Saalthat,
Preis 10 Sgr. p. Quart. exel. Poſtzuſchlag.

Probenummern durch alle Poſtanſtalten. M

Ein geſender kräftiger Mann, der mehrere
Jahre die Führung eines Elbkahns betrieben,
ſucht in ähnlicher Weiſe oder als Aufſeher,
Streckenwärter oder dergl. baldigſt Stellung.
Die ehrenhafteſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite.

Adreſſen oder nähere Auskunft ertheilt gefäl
ligſt Herr W. Schmeil, Geiſtſr. 50, hier.

c

S Eine Wirthſchafts Mamſell in reiferen
Jahren, die in der inneren ſo wie Milch-
wirthſchaft tüchtig iſt, die Wirthſchaft allein

s zu führen hat, ſuche ich bei gutem Gehalt
und humaner Sehandlung zu engagiren.
Perfönliche Vorſtellung mit Beibringung
der Zeugniſſe werden gewünſcht.

L. Flinzer in Wengelsdorf.

SOSSS6 S 9 eEin Mädchen, welches die Landwirthſchaft
und das Kochen gründlich verſteht, kann ſofort
gute Stellung erhalten. Perſönliche Vorſtellung
und Vorzeigung guter Atteſte wird gewünſcht.
Das Nähere bei

Friedrich Kluge in Eisleben.
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,

circa 16 Jahr alt, welches Luſt hat in einem
ſaubern Ladengeſchaäft thätig zu ſein kann eine
Stellung finden und iſt Herr Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. ſo freundlich Näheres
zu ertheilen

Für einen jungen Mann, der das Abgangs
Zeugniß von Tertia hieſigen Dem Gymnaſtums
vorlegen kann, ſuchen wir eine Stelle als Lehr
ling in ein Coloniglwaaren- Geſchäft en gros und
en detail. Koſt und Logis wird beanſprucht.
Der Antritt kann ſchon zu Oſtern Kattfinden.

Naumburg, den 24. März 1868.
J. G. Hoeltz S. Söhne.

Ein j. Menſch, der erſt 1 Jahr gelernt, ſucht
als Lehrling in einem kaufmänniſchen Geſchäft
ſofort eine Stelle. Adr. V. W. gr. Wallſtr. 29, part.

Eine Pachtung
von 4000 Morg. durchweg geborenen Weizenbo
den in der berühmten Elbinger Niederung, mit
prachtvollen Wieſen, ſeit 72 Jahren ſchon in
der Hand einer Familie, ſoll wegen Alters des
Beſitzers verpachtet werden. Es ſind erforderlich
40,060 Selbſtreflekt. belieben Adreſſen sub
J. 856. an A. Retemeyer's Zeitungs An
noncenBüreau in Berlin einzuſenden.



5 Warschau-Terespoler Prioritäten.
Der am I. April fällig werdende COomponm wird von mir nach Cours, jedoch über 2

H. ev Markt Nr. 10, Halle a/S.
20 ſeiner Zeit eingelöſt.

Durch ſehr vortheilhaften Ankauf gr
Einkäufe in den Fabrikſtädten offerire ich

B. E. breit, à E. v. 25 Sgr. an;
ſchwarz und braunes Tueh,
franzöſiſch gewirkte Lom

kleinere reinwollene Tächer,

zu Umſchlagetüchern 2c., à B. E. 2 5 Sgr.

an

Bann u. Organe
in fein Kronen Leſmemn, Shürting,

et C. e.

ſchottiſchen Cas mir u. ſ. w. u. ſ. w.

59 zu Herren Damen und Kinder Garderobe, in hell und dunkel,

franzöſ. Thyhbhet in allen Farben, à B. E. II Sgr.
brillante Muſter, à

MHerrenbuter u. Bielefelder Haus lefmem,
e

Tischgedecke, auch einzelne Tischtüch
re Hancdtücher, iue, Bettzeug, Bettbarchemt

Mlefderstofſe in Alpacca, Lüstre, Mohair, Ohme
Oretonm, alen COhangeant-Chimeé,

großer Waarenlager und perſönliche
gegen Baarzahlung eine große

Auswahl Winter und Sominer- i ins, prima Qualität

à B. E. von 1 Thlr. an;
S-Shawls, fein fein, à St. v. 10 Thlr. an;

große reinwollene Aeophyr-Tücher u. sha WIs, à St. v. I Thlr. an;
er à St. von 7 Sgr.ſchwarzen franzöſiſchen Casſmiw, 3 Ellen breit, beſonders geeignetan;

Sgr.; 5
Creas- undOhiffon, Watist,

B. E.

er und Servietten,

9
ſehr S

zu auffallend billigen Preiſen.
Waſchechte franzöſiſche u. Mlenmbuurger Kattinme, à B. E. 3 Sgr.

Louis Sachs große Ulrichsſtraße Ur. 24.S e e e e e e c cVorläuſige Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zum

I. April E. unter der Firma

Grete Bier.Leipzigerſtraße Nr. 7, Vis à vis dem gold. Löwen,
im Hauſe der Herren Gebr. Keil,

ein Lagerfertiger Herren- und Knaben- Garderobe
Bedarf mich ſchon im Voraus berückſichtigen zu wollen.

Halle, im März 1868. Achtungsvoll
Gustav Bieber,

Leipzigerſtr. Nr. 7, vis à vis dem gold. Löwen.

NatürlichesFriedrichshaller Bitterwasser.
Mit frigcher Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen.
Brunnenschriften bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen unentgeltlich.

Die Brunvnen- Direction
C. Oppel e Co.

in VBriedrichshall bei Hildburghausen.
Mehrere junge Mädchen zur Erlernung des

Putzmachens, ſowie eine darin Geübte werden
geſucht. B. Franke, Leipzigerſtraße 90.

Alle Sorten Strohhüte zum Wacchen,
Färben und Moderniſiren werden angenommen

bei B. Franke.Sfesel- OblIaten
en relieſin anerkannt beſter und ſauberſter Ausführung

von Herren C. Kühn S Söhne in Ber
lin empfehle den löbl. Behörden, Kaufleuten,
Fobrikanten, ſo vie allen Büreaux zu deren ſehr
villigen Fabrikpreiſen.
Brüderſtr. 16. Carl Mavring.

„Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Barteriſch und Culmbacher Bier in
Gebinden bis zu Eimer, ſowie in Flaſchen
empfiehlt zu den billigſten Preiſen
M. V. Merger, gr. Klausſtraße Nr. 3.

Einige Wispel gute Speiſekartoffeln ſind ab
zulaſſen bei

Adolph Eiſentraut in Lettin.
Ein WPony nebſt Wagen und Geſchirr ſteht

zum Verkauf vor dem Geiſtthor Nr, 20.

Mineralbrunven,
matürliche ſowie Lünstläche von
Dr. Struve, Emser und Bäliner
PastälIen empfehlen
Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Dr. A. H. Heim, Speziglarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründi
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt.

Große Niederlagen,
hell und trecken, ſind zu vermiethen in Halle,
Kellnergaſſe Nr. 1.

Halle, Montag den 30. März
3. (letztes) Symphonie- Concert

im Saale des Volksschul gebäudes
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn Pianist Otto Reubke,
Programm Beethoven, 9. Sympho-

nie D moll (1-—3. Satz). Scohu mann,
Concert für Pianoforte (op. 54). Liszt,
Les Préludes. Symphonische Dichtung

Billete à 12 sind bei II. Karm-
rodt zu haben. An der Kasse à Billet
15 S

Nachruf!
Am 17. März ſtarb in ſeinem 57. Lebens

jahre der Lehrer und Domcantor F. W. Keil
hack zu Halle. Jn Jhm bedauern wir einen
ſorgſamen Familienvater, aufopfernden Lehrer
unſerer lieben Jugend und einen lieben treuen
Freund. Was Er durch ſ. in Schaffen und Wit
ken an unſerer Stadt verdient, möge man es
ſeinen zahlreichen theuern Hinterlaſſenen vergel
ten. Bei allem ſeinen Fleiß und unermüdlicher
Thätigkeit war es Jhm nicht vergönnt, ſeine
letzte Stunde ſich dadurch zu erleichtern, daß er
ſagen konnte: Jhr ſeid verſorgt.

Wie ſehr man den Dahingeſchiedenen geehrt
und geliebt, davon giebt ſein ehrendes Leichen
vegängniß Zeugniß. Er hat ſein Tagewerk voll
bracht, darum

Fitede und Ruhe ſeiner Aſche
Einer für Viele.
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